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Kurzfassung

Business-Reengineering führt zu horizontaler Prozessorganisation in Unternehmen und zu grundlegender Neugestaltung betrieblicher Abläufe. Durch den gezielten Einsatz moderner Informationstechnologie werden Prozesse unterstützt und beeinflusst. Für die detaillierte Gestaltung der Prozesse – unter Beteiligung der zukünftigen Anwender – ist  daher die Funktionalität der Informationsverarbeitungssysteme und die adäquate Darstellung der Unternehmensmodelle von großer Bedeutung.

Wir stellen ein Verfahren vor, das die simultane Entwicklung von (Geschäfts-)Prozessen und Informationsverarbeitungssystemen unter Berücksichtigung der wechselseitigen Abhängigkeiten ermöglicht. Die Unternehmensmodelle erweitern wir um die Visualisierung der Benutzerschnittstelle. Anhand von Prototypen kann schon bei der Gestaltung der Prozesse auf die Unterstützung der Informationstechnologie aufgebaut werden.

In Verbindung mit den Prozessmodellen und Dokumentationen stellt die Benutzerschnittstelle eine vollständige Spezifikation in Richtung Implementierung dar. Um den evolutionären Charakter der Entwicklung von Prozessmodellen zu unterstützen,  haben wir eine Anwendung (ProtoGen) realisiert, die Kollaboration über Internet ermöglicht.

Abstract

Business-Reengineering leads to a horizontal process organization in an enterprise and to a basic reformation of organization processes. These processes are supported and influenced through the aimed application of modern information technology. For the detailed process modeling – under the participation of the future user – the functionality of information 
processing systems and the adequate presentation of the organization’s models is of great importance. 

We introduce a method that enables a simultaneous development of (business)-processes and information processing systems under the consideration of interconnectivity. We expand the organization models to visualize the user's interface. With the use of prototypes, already by the formation of processes, the support of information technology can be constructed.

In connection with the process models and documentation, the user's interface presents a complete specification that leads further down to implementation. We constructed an application (ProtoGen) that enables collaboration over the Internet, to support the evolutionary character of the development of process models.

Inhaltsverzeichnis

2Danksagung


3Kurzfassung


4Abstract


5Inhaltsverzeichnis


71
Ausgangslage und Zielsetzung


122
Prozessmodellierung


122.1
Geschäftsprozess- und Informationssystementwicklung


142.2
Darstellung von Prozessdiagrammen


172.3
Geschäftsprozess - Serviceablauf


263
Modellierung von Informationssystemen


283.1
Elemente von Informationssystemen


293.2
Visualisierungs-Objekte


323.3
Basisdatentypen


323.4
Selbst definierter Datentyp vs. eigene Eingabemaske


343.5
Layout-Komponenten


374
Generierung der Benutzerschnittstelle


374.1
Dokumentation von Informationssystemen


394.2
Prozessmodellierung und Prototyping


404.3
Benutzerschnittstellen Generator - ProtoGen


425
Entwicklungszyklus von Prozessmodellen


425.1
5 Schritte im Entwicklungszyklus


445.2
Änderungszyklen


445.3
Entwicklungsprozess anhand eines Beispiels


496
Implementierung und Re-Design


496.1
Informationen aus AENEIS® - Diagrammen


506.2
Informationen aus der Benutzerschnittstelle


506.3
Implementierung von Informationsverarbeitungssystemen


537
Kollaboration über Internet


537.1
Prozessentwicklung im Business Reengineering Labor


537.2
Erweiterung um die Komponente Internet


557.3
Gestaltung des „Serviceablaufs“ mit ProtoGen


578
Zusammenfassung


589
Glossar


6110
Abkürzungsverzeichnis


6311
Quellenliteratur


6612
Abbildungsverzeichnis


6813
Tabellenverzeichnis


6914
Stichwortverzeichnis


7115
Anhang: Spezifikation


7115.1
Zweck einer Spezifikation


7115.2
Eigenschaften einer Spezifikation


7215.3
Aufbau einer Spezifikation nach IEEE


7416
Anhang: WeServ - Informationssysteme


7416.1
GUI Prototyp


8916.2
Selbst definierte Datentypen


11716.3
Layout


15617
Anhang: WeServ – Benutzerschnittstellen




1 Ausgangslage und Zielsetzung

Der Einsatz der Informations- und Kommunikationstechnologie (IuK-Technologie) wird zunehmend zu einem Erfolgsfaktor in praktisch allen Organisationsformen. Vor allem durch die Verwendung von Standardsoftware konnten wirtschaftlich erfolgreiche Lösungen realisiert werden. Die Entwicklung von Standardsoftware orientierte sich primär an Unternehmensfunktionen und vorgegebene betriebliche Abläufe. Bei der Einführung von Standardsoftware wurden diese Abläufe übernommen und den unternehmensspezifischen Gegebenheiten entsprechend angepasst. Im Falle von Individualsoftware wurde zumeist auf Basis der vorhandenen Funktionen und Abläufe (Einkauf, Verkauf,..) eine Anforderungs-Spezifikation angefertigt und darauf aufbauend die Systeme entwickelt.

Für unsere Überlegungen ist die Tatsache relevant, dass in einem ersten Schritt die Anforderungen an die zukünftige Informationstechnologie (IT) in der Spezifikation formuliert und dann in einem zweiten Schritt entwickelt und implementiert werden.

Durch die zunehmende Verbreitung des Konzepts des Business Reengineerings (BRE) haben sich wesentliche Veränderungen ergeben, die unter anderem die Rahmenbedingung für den Einsatz der IT wesentlich verändert haben. Hammer definiert BRE in [HAM94, S. 48] als "..fundamentales Überdenken und radikales Re-Design von Unternehmen oder wesentlichen Unternehmensprozessen“. 

Die Ziele des BREs gliedern sich in:

· Erzielung  dramatischer Verbesserungen
· in Kosten, Qualität, Schnelligkeit und Kundenzufriedenheit
· durch die Schaffung von prozessorientierten Abläufen.

Für unsere Überlegungen, sind zwei Aspekte von besonderer Bedeutung: 

1. Einerseits möchte man durch BRE den Übergang von funktionalen Organisationsformen (mit hierachischer Gliederung) zu prozessorientierten Organisationsformen erreichen. Darunter versteht man, dass gleichartige Aufgaben (F&E, Produktion, Marketing,..) durch Prozesse ersetzt werden, in denen alle notwendigen Aktivitäten zusammengefasst sind, um ein Prozessergebnis zu erreichen. 

In Abbildung 1 ist die prozessorientierte Sicht von Unternehmen schematisch dargestellt. Der Geschäftsprozess „Auftragsabwicklung“ enthält Aktivitäten, die sich über mehrere Abteilungen erstrecken. Jacobson definiert in [JAC98] einen Geschäftsprozess als „..eine Sequenz von Transaktionen in einem Unternehmen, dessen Aufgabe es ist, ein Ergebnis mit einem messbaren Wert für einen individuellen Akteur (Person, z.B. Kunde; Ding, z.B. Softwaresystem) des Unternehmens zu erbringen“. Wesentliche Merkmale von Geschäftsprozessen sind, dass sie von einem bestimmten Ereignis (z.B. Produktanfrage eines Kunden) ausgelöst werden und ein klar definiertes Arbeitsergebnis aufweisen (z.B. Lieferung der Ware).
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Abbildung 1 Prozessorientierte Betrachtung von Unternehmen [OST96, S. 32]

2. Andererseits wird IuK-Technologie gezielt und konsequent zur Abwicklung der neu geschaffenen Abläufe eingesetzt. Darüber hinaus werden durch den IT-Einsatz neue Prozesse und Prozessvarianten geschaffen (eCommerce, eBusiness,..), die ohne die Verfügbarkeit moderner IT wirtschaftlich und technisch nicht möglich wären.

Um die im Konzept des BREs vorgeschlagene Geschäftsprozess-Gestaltung realisieren zu können, ist der Einsatz von IuK-Technologie unerlässlich. Die tragende Rolle der IuK-Technologie wird zwar ausführlich beschrieben, nicht aber auf welche Art und Weise IT für die neu gestalteten Prozesse eingesetzt werden kann oder soll [HAM94, S. 112ff].  In Anlehnung an Hammer können einige Überlegungen und Regeln zur Prozessgestaltung genannt werden:

· Prozesse ergebnisorientiert, nicht aufgabenbezogen organisieren. 
· Funktionsübergreifende Ausrichtung der Aktivitäten am Prozessergebnis. 
· Minimierung der externen Schnittstellen und der Zahl der am Prozess Beteiligten. 
· Unterscheidung in Kern- und Supportprozesse.
· Bildung von Prozessvarianten.
Eine methodische Vorgehensweise für Prozessanalyse und –gestaltung erläutert Jacobson in seinem Beitrag zur objektorientierten Unternehmensmodellierung in [JAC98, S. 722-756].  Auf dieser Methodik bauen IT-basierte Modellierungswerkzeuge (z.B. AENEIS®) auf und schaffen damit wesentliche Voraussetzungen für den Einsatz von Prozessmodellen in der Praxis [LAN94]. 

Solution Engineering [SCH99] ergänzt das Konzept des BREs um Unternehmensmodellierung  und um Verfahren der Prozessbewertung hinsichtlich dem Grad der Zielerreichung. So schafft Solution Engineering die Möglichkeit, die Effektivität und Effizienz der neu gestalteten Prozesse auf Modellebene zu bewerten und  Wirtschaftlichkeitsüberlegungen zu einem frühen Zeitpunkt – noch vor Entwicklung der Software – durchzuführen [SCH01]. 

Prozessmodelle sind im Vergleich zu anderen Beschreibungsformen (Flusspläne, Text,..) hervorragend dafür geeignet, die Anforderungen an die Informationsverarbeitungssysteme (IV-Systeme) zu spezifizieren.  Vor allem dann, wenn nicht nur die Prozessabläufe, sondern auch die Informationsobjekte und der Bearbeitungsablauf modelliert werden (vgl. „Prozessmodellierung“, S. 12 und „Modellierung von Informationssystemen“, S. 26). 

Durch die Darstellung von Prozessen und Informationssystemen (IS) in einem Modell wird folgender  Sachverhalt erkennbar:

Zwischen Prozessgestaltung und IV-Systemen bestehen ausgeprägte Wechselwirkungen, die der Anwender bereits vorweg bei der Prozessgestaltung berücksichtigen müsste,  um die wirtschaftlichste Prozessvariante entwickeln und die Anforderungen für die Systementwicklung spezifizieren zu können [SCH99]. 

Je stärker sich die neu gestalteten Prozesse von den bestehenden Ablaufformen einschließlich der IT-Unterstützung unterscheiden, desto stärker ist die Wechselwirkung und desto schwieriger wird der Gestaltungsprozess für den Anwender.

Ein erster Ansatz zur Lösung dieser Probleme wird von Braun in Form des „Business Reengineering Labors“ beschrieben [BRA94].  Wenn man davon ausgeht, dass Standardsoftware mit Referenzmodellen („ideale Firma“) zur Verfügung steht, dann ist dieser Ansatz erfolgversprechend (vgl. Abbildung 2).
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Abbildung 2 BRE-Labor [BRA94]

Wir stellen einen Ansatz vor, der nicht an das Vorhandensein einer bestimmten Standardsoftware gebunden ist, sondern sowohl zur Auswahl und Anpassung von Standardsoftware als auch zur Entwicklung von Individuallösungen herangezogen werden kann.

Im Mittelpunkt dieser Überlegungen steht folgende Annahme:

Die  Benutzerschnittstelle des zukünftigen IV-Systems repräsentiert die mögliche IT-Unterstützung so anschaulich, dass der Anwender in der Lage ist, bereits im Rahmen der Prozessgestaltung die Möglichkeiten der IT-Unterstützung  simultan zu berücksichtigen und auf Modellebene schrittweise solange zu verbessern, bis die wirtschaftlichste Prozessvariante gefunden ist.

Darauf aufbauend wollen wir zeigen,  dass es mit Hilfe des Modellierungswerkzeugs AENEIS® möglich ist, aus den Geschäftsprozessen  IS-Modelle abzuleiten, um aus den IS-Modellen automatisiert Prototypen von Benutzerschnittstellen zu generieren (ProtoGen). Das wiederum ist die Voraussetzung dafür, dass die Bearbeitungszyklen auf Modellebene – ohne Programmieraufwand – wiederholt durchgeführt werden können. 

Das Ergebnis dieser Bearbeitungszyklen sind Prozess- und IS-Modelle einschließlich der Benutzerschnittstelle, die eine eindeutige und vollständige Spezifikation der Systemanforderungen darstellen. Software-Entwicklern sollte es anhand dieser Vorgaben möglich sein, sowohl Standardsoftware unternehmensspezifisch anzupassen als auch Individualsoftware neu zu entwickeln und zu implementieren.

Schließlich wollen wir die Vorteile aufzeigen, die Kollaboration über ein Web-Interface mit sich bringt. Zu diesem Zweck stellen wir eine Internet-Plattform zur Verfügung, die dezentrale, zeitlich voneinander unabhängige und simultane Entwicklung von Prozess-Modellen und IV-Systemen ermöglicht.

Kapitelübersicht

Im vorliegenden Dokument werden folgende Kapitel behandelt:

· Prozessmodellierung (Seite 12)

· Modellierung von Informationssystemen (Seite 26)

· Generierung der Benutzerschnittstelle (Seite 37)

· Entwicklungszyklus von Prozessmodellen
 (Seite 42)

· Implementierung und Re-Design (Seite 49)

· Kollaboration über Internet
 (Seite 53)

· Anhang: Spezifikation (Seite 71)

· Anhang: WeServ - Informationssysteme (Seite 74)

· Anhang: WeServ – Benutzerschnittstellen (Seite 156)

2 Prozessmodellierung XE "Prozessmodellierung" 
Jacobson [JAC98] unterscheidet bei der Entwicklung von Unternehmensmodellen zwischen:

· Darstellung einer Vision, bestehend aus Strategien und Zielen für die Zukunft.

· Geschäftsabläufen des Unternehmens einschließlich der benötigten Objekte sowie der an der Leistungserstellung beteiligten Ressourcen und Sachmittel.

· Geschäftsabläufen der externen Partner, die an Geschäftsprozessen des Unternehmens beteiligt sind.

Für die Prozessmodellierung ist nun die Frage von Bedeutung, wie Geschäftsprozesse entwickelt und dargestellt werden. Wir entwickeln und gestalten Prozesse und IV-Systeme in der Modellierungsumgebung AENEIS®, vgl. [LAN94].

2.1 Geschäftsprozess-  XE "Prozessgestaltung" und Informationssystementwicklung

Langer [LAN94] versteht unter einem Unternehmensmodell  „..die Summe aller Informationen, die planvoll zu​sam​mengestellt werden, um einem Adressaten ein Ver​ständnis der Ziele und der Organisation eines Un​ternehmens unter der jeweiligen Perspektive zu er​möglichen“. Unternehmensmodelle dienen der Beschreibung und Gestaltung von Geschäftsabläufen und IV-Systemen unter Berücksichtigung der wechselseitigen Abhängigkeiten. Abbildung 3 zeigt die Darstellung eines Unternehmensmodells in AENEIS®, wobei in der Betrachtung zwischen dynamischer und statischer Sicht unterschieden wird. 
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Abbildung 3 Struktur eines AENEIS®-Modells [LAN94]

In den dynamischen Diagrammen werden Geschäftsprozesse in Form von Flussdiagrammen gestaltet und beschrieben. Geschäftsprozess XE "Geschäftsprozess" e sind laut Langer [LAN94] definiert als „..Folgen von Aufgaben, die als Reaktionen eines Un​ternehmens auf externe, zeitliche oder interne Er​eignisse ausgelöst werden und in einen unmit​telbaren Zusammenhang mit dem Zielsystem der Unternehmung gebracht werden können. Die aus​lösenden Ereignisse sind im Idealfall immer origi​närer Natur, d. h. keine Folge eines zuvor eingetre​tenen Ereignisses“. Geschäftsprozesse können jeweils eine beliebige Zahl von Vorgängern bzw. Nachfolgern aufweisen und zu Prozessgruppen zusammengefügt werden.

In den statischen Diagrammen werden die Klassen von Aufgabenträgern und ihre Beziehungen untereinander dargestellt; ISe sind Teil dieser Betrachtung. Auf der IS-Ebene können die Eigenschaften von ISen in Form von Entity-Relationship-Diagrammen XE "Entity-Relationship-Diagramme" 
 (ER-Diagramm) dargestellt werden. Für die Organisations​ebene ist die Darstellung von Organigrammen eine Möglichkeit der Abbildung von Strukturbeziehungen.

Als Adressaten eines Unternehmensmodells kommen generell alle Organisationsmitglieder in Frage (Entscheidungsträger, Mitarbeiter, Unternehmensexterne,..). Hinzu kommen alle Personen, die an der Entwicklung von Unternehmensmodellen beteiligt sind (System- und Software-Entwickler, Anwender). Beim Anwender handelt es sich in der Regel um Organisationsmitglieder, die mit dem zukünftigen System arbeiten müssen und eine systemgestaltende Funktion innerhalb der Organisation haben. 

Der Software-Entwickler sollte in der Lage sein, anhand des Modells ein IV-System zu implementieren, das die geforderten Funktionen zur Verfügung stellt, um den Anforderungen der Prozesse zu entsprechen. Den Prozessen kann er die Aktivitäten entnehmen, die Unterstützung von IV-Systemen anfordern. In den ISen ist beschrieben, wie die Informationen in der Benutzerschnittstelle dargestellt werden (Eingabefeld, Auswahlfeld, Liste,...). 

2.2 Darstellung von Prozessdiagramme XE "Prozessdiagramme" n 

Zur Gestaltung von Unternehmensmodellen verwenden wir das Modellierungswerkzeug AENEIS® in der Version 4.6. Abbildung 4 zeigt schematisch den Aufbau von Prozessdiagrammen in AENEIS®. Ein Prozess wird dargestellt durch die Aneinanderreihung von Aktivitäten. Jeder Aktivität kann ein konkreter Aufgabenträger (Abteilung, Mitarbeiter, Stelle), der eine Aufgabe ausführt, zugeordnet sein. In der Unternehmenswelt spricht man bei einer Aufgabe von einer Handlung. Aktivitäten wiederum werden detailliert als Folge von  Arbeitsschritten beschrieben. 
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Abbildung 4 Schematische Darstellung von Prozessen

Aktivitäten werden als Rechtecke dargestellt und unter Verwendung bestimmter Symbole (vgl. Abbildung 5) miteinander vernetzt. 
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Abbildung 5 Vernetzungssymbole in AENEIS®-Prozessdiagrammen 

Innerhalb von Aktivitäten können andere Aufgabenträger angewiesen werden bestimmte Methoden (Funktionen) auszuführen. So kann etwa die Aktivität „Kundendaten anzeigen“ ein IS anweisen, die Methode „Formular Kunde anzeigen“ auszuführen. 

· Methoden sind von großer Bedeutung, wenn es gilt, ISe und ihre Einbettung in die Unternehmensprozesse zu zeigen.
Abbildung 6 stellt die Aktivität „Serviceanforderung entgegennehmen“ mit der zuständigen Organisationseinheit „Administrator“ dar. Es ist ein Arbeitsschritt modelliert, der ein IS anweist, die offenen Anforderungen anzuzeigen. 

· Klassen und Methoden von ISen können parallel zur Prozessmodellierung entwickelt werden (vgl. „Modellierung von Informationssystemen“, S. 26).

So kann beispielsweise die in Abbildung 6 dargestellte Methode „offene Anforderungen anzeigen“ der IS-Klasse „Administratorsicht“ im Rahmen der Prozessmodellierung nicht nur angewiesen, sondern es können auch neue Klassen/Methoden/Attribute/.. erzeugt werden. Alle Änderungen werden modellweit nachgezogen, also auch auf IS-Ebene aktualisiert. Bei der Modellierung der ISe kann die Methode „offene Anfragen anzeigen“ genauer spezifiziert werden, etwa wie sie in der Benutzerschnittstelle dargestellt wird (Button, Shortcut-Symbol, Menüpunkt).

Bei Methoden von ISen kann hinsichtlich der Darstellung in der Benutzerschnittstelle eine Unterscheidung getroffen werden. ISe können Methoden haben, die „explizit“ in der Benutzerschnittstelle dargestellt werden (als Button, Menüpunkt,..) und solche, die „implizit“ durch das IS realisiert werden sollen. Gesteuert wird die Handhabung von Methoden über die Zugriffsrechte der Klassen (vgl. „Modellierung von Informationssystemen“, S. 26). 
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Abbildung 6 Anweisung an Informationssysteme, eine Methode auszuführen

2.3 Geschäftsprozess XE "Geschäftsprozess"  - Serviceablauf XE "Serviceablauf" 
Um zu zeigen, wie Prozesse in AENEIS® modelliert und beschrieben werden, haben wir einen Geschäftsprozess für eine Serviceumgebung modelliert. Der Prozess beschreibt Serviceanfragen, die von Kundenseite getätigt und von Administratorseite bearbeitet werden. Die Bezeichnung für die Serviceumgebung trägt den Namen „WeServ“. „WeServ“ soll in eine web-basierte Lernumgebung („WeLearn“) integriert werden;  „WeLearn“ steht für Web Environment for Learning.
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Abbildung 7 Der Prozess „Serviceablauf“
Auslösende Aktivität

Der Geschäftsprozess „Serviceablauf“ wird von der Aktivität „benötigt Service“ ausgelöst. Die zuständige Organisationseinheit ist ein „Teilnehmer“.

Aktivität - benötigt Service 

Organisationseinheit: 
Teilnehmer

Eingabeschnittstelle: 
keine Schnittstellenbeschreibung

Ausgabeschnittstelle: 
keine Schnittstellenbeschreibung

Ablaufbeschreibung: 
keine Ablaufbeschreibung

Aktivität -  Problem einordnen

Hier sollte eine Zuordnung des Problems zu den Elementen des Problembaums  erfolgen; in AENEIS® durch Referenzen darstellbar; Mehrfachzuordnungen sind möglich. Am Ende eines jeden Zweigs ist hier beispielhaft eine Beschreibung des Problems vorgesehen, was auch schon früher vorgenommen werden kann. Das heißt, es muss möglich sein, nach einer bestimmten Ebene mit der Klassifizierung aufzuhören.

Organisationseinheit: 
Teilnehmer

Eingabeschnittstelle: 
keine Schnittstellenbeschreibung

Ausgabeschnittstelle: 
keine Schnittstellenbeschreibung

Ablaufbeschreibung: 
keine Ablaufbeschreibung

· Das Problem den Elementen des Problembaums zuordnen.

· Weise "Kundensicht" an, Aufgabe "Zahl der Lösungen anzeigen" auszuführen.

· Falls keine Lösung gefunden

· Anmerkung: Im DANN-Zweig wird das Service-Ticket angelegt, SONST wird das Ticket abgeschlossen (ev. mit Hinweis: Problem selbst gelöst).

· Dann, Beschreibung zur Anfrage anfertigen.

· Weise "Kundensicht" an, Aufgabe "Anfrage Formular anzeigen" auszuführen.

· Art der Benachrichtigung festlegen.

· Weise "Kundensicht" an, Aufgabe "Erfassen Art der Benachrichtigung" auszuführen.

· Abhängig vom Wert des Ausdrucks "Anfrage beurteilen" ist auszuführen.

· Falls alles OK, weiterleiten an "Administrator", Aufgabe "Serviceanforderung entgegennehmen".

· Andernfalls (Anfrage verändern/abbrechen), weiterleiten an "Kundensicht", Aufgabe "Kundensicht anzeigen".

· Sonst, Lösung auswählen.

· Weise "Kundensicht" an, Aufgabe "Lösung anzeigen" auszuführen.

· Falls Lösungsvorschlag Problem löst.

· Dann, weise "Kundensicht" an, Aufgabe "Lösung speichern" auszuführen.

· Sonst, Serviceanforderung wird als "selbst erledigt" geschlossen.

· Anmerkung: In diesem Fall hat der Teilnehmer sein Problem selbst lösen können.
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Abbildung 8 Aktivität - Problem einordnen

Aktivität - Serviceanforderung entgegennehmen

Der Administrator kann Serviceanforderungen entgegennehmen und zur Bearbeitung sich selbst, anderen Referenten oder Spezialisten zuordnen. Im letzten Fall bleibt das Ticket "stehen" und die Spezialisten müssen die Bearbeitung im "lokalen System" vornehmen, dazu müssen sie allerdings aufgefordert werden. 

Organisationseinheit: 
Administrator

Eingabeschnittstelle: 
keine Schnittstellenbeschreibung

Ausgabeschnittstelle: 
keine Schnittstellenbeschreibung

Ablaufbeschreibung: 
keine Ablaufbeschreibung


· Weise "Administratorsicht" an, Aufgabe "offene Anforderungen anzeigen" auszuführen.
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Abbildung 9 Aktivität - Serviceanforderung entgegennehmen

Aktivität - Serviceanforderung zuweisen

Organisationseinheit: 
Administrator

Eingabeschnittstelle: 
keine Schnittstellenbeschreibung

Ausgabeschnittstelle: 
keine Schnittstellenbeschreibung

Ablaufbeschreibung:
keine Ablaufbeschreibung

· Anfrage einem Administrator zuweisen. 


· Weise "offene Anfragen" an, Aufgabe "Zuweisen" auszuführen.
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Abbildung 10 Aktivität - Serviceanforderung zuweisen

Aktivität - Anmelden

Login und Passwort eingeben oder aus System („WeLearn“) übernehmen (falls schon in „WeLearn“ eingeloggt).

Organisationseinheit: 
Anmeldung

Eingabeschnittstelle: 
leeres Anfrage-Formular

Ausgabeschnittstelle: 
Anfrage-Formular mit Anmeldungsdaten

Ablaufbeschreibung:
keine Ablaufbeschreibung
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Abbildung 11 Aktivität - Anmelden 

Aktivität - Kundensicht anzeigen

Organisationseinheit: 
IS Klasse Kundensicht

Eingabeschnittstelle: 
keine Schnittstellenbeschreibung

Ausgabeschnittstelle: 
keine Schnittstellenbeschreibung

Ablaufbeschreibung:
keine Ablaufbeschreibung
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Abbildung 12 Aktivität - Kundensicht anzeigen
Aktivität - Administratorsicht anzeigen

Organisationseinheit: 
IS Klasse Administratorsicht

Eingabeschnittstelle: 
keine Schnittstellenbeschreibung

Ausgabeschnittstelle: 
keine Schnittstellenbeschreibung

Ablaufbeschreibung:
keine Ablaufbeschreibung


[image: image13.png]17

[Administratorsicht::Administratorsicht anzeigen, 0:00:00

I





Abbildung 13 Aktivität - Administratorsicht anzeigen

Aktivität - Anfrage bearbeiten

Organisationseinheit: 
Administrator

Eingabeschnittstelle: 
keine Schnittstellenbeschreibung

Ausgabeschnittstelle: 
keine Schnittstellenbeschreibung

Ablaufbeschreibung:
keine Ablaufbeschreibung
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Abbildung 14 Aktivität - Anfrage bearbeiten

Aktivität - Lösung entgegennehmen

Organisationseinheit: 
Teilnehmer

Eingabeschnittstelle: 
keine Schnittstellenbeschreibung

Ausgabeschnittstelle: 
keine Schnittstellenbeschreibung 

Ablaufbeschreibung:
keine Ablaufbeschreibung
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Abbildung 15 Aktivität - Lösung entgegennehmen
Aktivität - Servicefall abschließen

Organisationseinheit: 
Administrator

Eingabeschnittstelle: 
keine Schnittstellenbeschreibung

Ausgabeschnittstelle: 
keine Schnittstellenbeschreibung 

Ablaufbeschreibung:


· Status auf "bearbeitet" setzen.

· Weise "Administratorsicht" an, Aufgabe "In Datenbank ablegen" auszuführen.

· Falls Problemlösung allgemein gültig, dann weise "Administratorsicht" an, Aufgabe "Problemlösung aufnehmen" auszuführen.

· Sonst, Bearbeitung abgeschlossen.
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Abbildung 16 Servicefall abschließen 

3 Modellierung von Informationssystemen XE "Modellierung von Informationssystemen" 
ISe sind in AENEIS® Bestandteil der statischen Diagramme von Unternehmensmodellen. Der Zusammenhang zwischen Prozessen und ISen entsteht durch die Aktivitäten eines Prozesses. Jeder Aktivität ist eine Klasse und die Aufgabe einer Klasse zugeordnet. Auch auf der IS-Ebene spielen Klassen eine wichtige Rolle. Neben der Zuweisung von Aufgaben und Instanzen haben  IS-Klassen einen Funktionsaspekt (Methoden) und einen Datenaspekt (Attribute). In AENEIS® werden Methoden als Funktionen bezeichnet. 

Die Darstellung von ISen erfolgt über ER-Diagramme XE "Entity-Relationship-Diagramme" , in denen die einzelnen Klassen samt Attributen und Methoden und ihre Beziehungen zueinander abgebildet werden. Bei der Modellierung auf der IS-Ebene wird zunächst eine Klassifizierung der Objekte des ISs vorgenommen [POM96]. Wir modellieren mit der Zielsetzung, aus objektorientierten Informationssystemen
 eine Benutzerschnittstelle zu generieren und legen daher das Hauptaugenmerk auf die Darstellung von Attributen und Methoden in der Benutzerschnittstelle. Attribute und Methoden werden als Layout-Komponenten visualisiert (Eingabefeld, Button,..). 

Klassen können in der Benutzerschnittstelle grundsätzlich drei verschiedene Darstellungsformen annehmen:

· als Layout-Komponente XE "Layout-Komponente"  (Eingabefeld, Button, Checkbox,..) 

· als Gruppierung von Attributen (selbst definierter Datentyp)

· als eigene Eingabemaske XE "eigene Eingabemaske"  

In welcher Form Klassen in der Benutzerschnittstelle dargestellt werden, hängt von der Verwendung der Klasse ab; modelliert werden alle drei Formen nach dem gleichen Prinzip (Klassenbezeichnung, Attribute, Methoden, Schnittstellen,...). Die so entstandenen Klassen können in Folge miteinander in Beziehung gebracht werden. Folgende Beziehungsformen stehen zur Auswahl [POM96]:

· Vererbungsbeziehung XE "Vererbungsbeziehung" 
· Zusammensetzungsbeziehung

· Allgemeine Beziehung XE "Allgemeine Beziehung" 
Vererbung erlaubt die Bildung neuer Klassen auf Basis bestehender Klassen. So können neue Klassen vereinbart werden, die ohne zusätzliche Modellierung alle Merkmale (Attribute und Methoden) der bestehenden Klassen aufweisen (und erwartet werden können). 

Zusammensetzungsbeziehungen und allgemeine Beziehungen spielen zwar auf der Modellierungsebene eine wichtige Rolle, für die Darstellung in der Benutzerschnittstelle haben sie aber keine Bedeutung.

Abbildung 17 zeigt ein objektorientiertes IS, entwickelt in AENEIS® mit der Zielsetzung, daraus eine Benutzerschnittstelle zu generieren. Es sind alle Klassen dargestellt, die in der Benutzerschnittstelle als eigene Eingabemaske zu sehen sind. Die Beziehungen zueinander – gekennzeichnet durch Linien – verweisen auf jene Eingabemaske, die beim Aufruf der jeweiligen Methoden angezeigt wird. Über die Methodenaufrufe von Klassen kann das dynamische Verhalten  XE "Workflow" der Benutzerschnittstelle dargestellt werden.
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Abbildung 17 Objektorientiertes Informationssystem

3.1 Elemente von Informationssystemen XE "Elemente von Informationssystemen" 
Tabelle 1 zeigt den Aufbau von ISen. Es sind alle Elemente und Eigenschaften angeführt, die bei der Modellierung von ISen Verwendung finden können. Ein IS hat beispielsweise eine Bezeichnung, Klassen, Beziehungen und Anmerkungen. Bezeichnung (z.B. „WeServ“) und Anmerkungen (z.B. „nach 5 Tagen wird das Ticket automatisch gelöscht“) sind Zeichenketten und können Buchstaben und Zahlen enthalten. Klassen bestehen aus einer Bezeichnung, Attributen (Bezeichnung, Datentyp, Zugriffsrechte, Anmerkung), Methoden (Bezeichnung, Schnittstelle, Zugriffsrechte, Anmerkung) und Anmerkungen. Beziehungen (z.B. „In Datenbank ablegen“) können vom Typ „Vererbungsbeziehung“, „Zusammensetzungsbeziehung“ oder „Allgemeine Beziehung“ sein und Anmerkungen haben.... Auf diese Weise sind in Tabelle 1 alle Elemente und Eigenschaften angeführt und in den nachfolgenden Kapiteln detailliert beschrieben. 

	Element
	Eigenschaften

	Informationssystem XE "Informationssystem" 
	Bezeichnung 
	Klassen
	Beziehungen
	Anmerkungen

	Bezeichnung XE "Bezeichnung" 
	Zeichenkette

	Klasse XE "Klasse" 
	Bezeichnung
	Attribute 
	Methoden
	Anmerkungen

	Beziehung XE "Beziehung" 
	Vererbungsbeziehung
	Zusammensetzungsbeziehung
	Allgemeine Beziehung
	Anmerkungen

	Anmerkung XE "Anmerkung" 
	Zeichenkette

	Attribut XE "Datum" 
	Bezeichnung
	Datentyp
	Zugriffsrechte
	Anmerkungen

	Methode XE "Methode" 
	Bezeichnung
	Schnittstelle
	Zugriffsrechte
	Anmerkungen

	Datentyp XE "Datentyp" 
	Basisdatentyp
	Selbst definierter Datentyp

	Zugriffsrechte XE "Zugriffsrechte" 
	Private
	Protected
	Public

	Schnittstelle XE "Schnittstelle" 
	Bezeichnung
	Parameter
	Anmerkungen

	Basisdatentyp XE "Basisdatentyp" 
	blob, char, date, decimal, double, float, int, long, short, string, timestamp, varchar, void

	Selbst definierter

Datentyp
	Klasse

	Parameter XE "Parameter" 
	Bezeichnung
	Datentyp
	Anmerkungen

	

	Layout-Komponente XE "Layoutkomponente" 
	Klasse 

	Selbst definierter

Datentyp
	Klasse

	Eigene Eingabemaske XE "Eigene Eingabemaske" 
	Klasse
	Parameter


Tabelle 1 Elemente von Informationssystemen

3.2 Visualisierung XE "Visualisierung" s-Objekte XE "objektorientierten Informationssystemen" 
Um objektorientierte ISe visualisieren zu können, haben wir eine Internet-Anwendung mit Namen ProtoGen XE "ProtoGen"  entwickelt. Auf ProtoGen wird in Kapitel 4, „Generierung der Benutzerschnittstelle“, S. 37 näher eingegangen. Zu diesem Zeitpunkt reicht es zu wissen, dass ISe die in AENEIS® modelliert wurden, als Benutzerschnittstelle in einem Web-Browser dargestellt werden können.

Klassen XE "Klassen"  werden in AENEIS®, wie in Abbildung 18, als Rechtecke dargestellt. Sie haben eine Bezeichnung, Attribute, Methoden, Anmerkungen,.... Wie bereits erwähnt, können Klassen in der Benutzerschnittstelle verschiedene Formen annehmen. Grundsätzlich kann man zwischen „Datentyp“ und „eigener Eingabemaske“ unterscheiden, wobei eine Klasse als Datentyp entweder eine „Layout-Komponente“ oder ein „Selbst definierter Datentyp“ sein kann. Die Klasse „Kunde“ definiert außer der Bezeichnung beispielsweise noch die  Attribute, Kundennummer, Vorname, Nachname,...  Methoden sind in dieser Klasse nicht modelliert. Die Klasse „Kunde“ ist der Kategorie „Selbst definierte Datentyp“ zuzuordnen. Die Attribute der Klasse hingegen fallen in die Kategorie „Layout-Komponenten“; „Vorname“ ist – in dieser Darstellung nicht ersichtlich – etwa vom Typ „nicht editierbares Eingabefeld“.
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Abbildung 18 Klasse Kunde

In der Benutzerschnittstelle XE "Benutzerschnittstelle"  (Abbildung 19) wird die Klasse „Kunde“ durch die Klassenbezeichnung und einem Rahmen gekennzeichnet, die Attribute werden im jeweiligen Layout dargestellt (Label, nicht editierbare Eingabefelder). 
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Abbildung 19 Darstellung von Daten in einer Benutzerschnittstelle
Neben Attributen haben Klassen auch Methoden, die in der Benutzerschnittstelle drei verschiedene Formen annehmen können: als Button, Shortcut-Symbol oder Menüpunkt in der Menüleiste. Die Klasse „Status der Anfrage“ mit dem Datum „Status“ und der Methode „Zuweisen“ wird in AENEIS®, wie in Abbildung 20, dargestellt. 

[image: image46.png]Datel Formulare Exiras Ansicht Uber

DOE & o B

~=lolx|

Anfrage Formular

Anfrage

AnfragelD

Kurzbezeichnung

Datum

Kunde

KundenNummer  Vomame Nachname

Pz |

on [ StraBe

— Art der Benachrichtigung

eMail I~ Telefon I~ schriflich

Land [ Telefon [ eMail

[ AnfrageDetails

Kategarie

Arfrage abscticken Abbrechen





Abbildung 20 Klasse mit Daten und Methoden

In der Benutzerschnittstelle wird die Klasse „Status der Anfrage“ (Abbildung 21) angezeigt. 
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Abbildung 21 Visualisierung einer Methode als Button

Abbildung 22 zeigt die Darstellung von Methoden als Menüpunkte und Shortcut-Symbole.


[image: image18.png]



Abbildung 22 Visualisierung von Methoden als Menüpunkte bzw. Shortcut-Symbole

Jede Methode kann neben der Bezeichnung auch erhaltene und produzierte Informationen haben. Diese Informationen bezeichnet man als Schnittstelle einer Methode und sie sind Eingangs- und Ausgangsinformationen. Die Bestandteile einer Schnittstelle nennt man Parameter. Eine Schnittstelle kann mehrere Parameter haben. Diese Tatsache machen wir uns zunutze, um das dynamische Verhalten innerhalb der Benutzerschnittstelle abzubilden. Wir verwenden den jeweils ersten Parameter der Schnittstelle einer Methode als Verweis auf die nächste Eingabemaske. 

Soll beispielsweise die Methode „Anfrage aufnehmen“ – in der Benutzerschnittstelle dargestellt als Button – eine andere Eingabemaske öffnen, wird in der Schnittstelle der Methode als erster Parameter der Name der neuen Eingabemaske hinterlegt. Abbildung 23 zeigt die Darstellung von Methode und Schnittstelle in AENEIS®: 

· In Datenbank ablegen(Formular Lösung& Formular Lösung);

Der Ausdruck vor der Klammer ist die Bezeichnung der Methode. Der Parameter der Schnittstelle (innerhalb der Klammer) gliedert sich in Datentyp „Formular Lösung&“ und Bezeichnung des Datentyps „Formular Lösung“. Im konkreten Fall sind Datentyp und Bezeichnung identisch. Das „&“ nach „Formular Lösung“ kennzeichnet den Besitzstatus des Datentyps (Referenz). Weitere Parameter wären äquivalent aufgebaut und durch einen Beistrich  „ , “ [image: image48.png]=10l
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getrennt.

Abbildung 23 Schnittstelle einer Methode

Zu Klassen, Attributen, Methoden, Schnittstellen,.. können zusätzlich noch schriftliche Anmerkungen hinterlegt werden. Anmerkungen werden in der Benutzerschnittstelle in Form von Notizen dargestellt. 

3.3 Basisdatentypen XE "Basisdatentypen" 
Basisdatentypen sind vordefinierte Datentypen, wie Wahrheitswerte, Zahlen, Zeichen,... AENEIS® stellt folgende Basisdatentypen zur Verfügung: blob, char, date, decimal, double, float, int, long, short, string, timestamp, varchar und void.

3.4 Selbst definierter Datentyp XE "Selbst definierter Datentyp"  vs. eigene Eingabemaske XE "Benutzerschnittstelle" 
Wir haben gezeigt, wie Klassen eines ISs in einer Benutzerschnittstelle visualisiert wurden. Das setzt aber voraus, dass zumindest eine Eingabemaske vorhanden ist.  Ist dies nicht der Fall, etwa bei einer Neuentwicklung eines ISs, müssen einige Regeln bei der Modellierung beachtet werden. 

Benutzerschnittstellen in AENEIS® sind ebenso Klassen mit Attributen, Methoden, Schnittstellen und Anmerkungen. Der Unterschied, ob eine Klasse als „eigene Eingabemaske“ oder als „Selbst definierter Datentyp“ dargestellt wird, hängt von der Verwendung der Klasse ab. 

Klassen können auf zwei Arten als eigene Benutzerschnittstellen angezeigt werden, entweder die Klasse kommt als Parameter in der Schnittstelle einer Methode vor oder man modelliert ein Shortcut-Symbol mit der Bezeichnung der Klasse. 

Für die Variante über ein Shortcut-Symbol muss lediglich das gewünschte Symbol (Grafik im GIF-Format
) den gleichen Namen wie die als Benutzerschnittstelle darzustellende Klasse haben (vgl. Abbildung 24). 

Um die Variante über die Schnittstellen-Parameter zu beschreiben, rufen wir uns noch einmal den Aufbau einer Klasse in Erinnerung. Wir haben gezeigt, dass Klassen Methoden, Methoden Schnittstellen und Schnittstellen wiederum Parameter haben können. 

Die Methode „In die Datenbank ablegen“ ist wie folgt aufgebaut:

· In Datenbank ablegen(Formular Lösung& Formular Lösung);

Da alle Klassen als Datentypen verwendet werden können, können die Schnittstellen-Parameter (Ausdruck innerhalb der Klammer) auch den Datentyp einer selbst definierten Klasse haben. Ist dies der Fall, d.h. 

· wird eine Klasse zumindest einmal im gesamten IS als Schnittstellen-Parameter verwendet, wird für diese Klasse eine eigene Eingabemaske erzeugt. 

Im angeführten Beispiel wird eine Eingabemaske mit der Bezeichnung des Datentyps (Formular Lösung) erzeugt (vgl. Abbildung 24). 

[image: image49.png]Status der Anfrage

Status [In Bearbeiing -
Zuweisen




Abbildung 24 Formular Lösung

Der Unterschied in der Darstellung von Klassen wird anhand zweier Abbildungen verdeutlicht. Abbildung 25 stellt die Klasse „Anfrage Formular“, modelliert als „Selbst definierter Datentyp“, in der Benutzerschnittstelle „Kundensicht“ dar. Die Eigenschaften der Klasse sind in einer Registerkarte abgebildet. Abbildung 26 stellt die gleiche Klasse, allerdings als eigene Eingabemaske dar. 
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Abbildung 25 Anfrage Formular als „Selbst definierter Datentyp“ (Register)
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Abbildung 26 Anfrage Formular als „eigene Eingabemaske“

3.5 Layout-Komponenten XE "Layoutkomponenten" 
Tabelle 2 gibt einen Überblick aller Layout-Komponenten, die zur Darstellung von Daten und Methoden in der Benutzerschnittstelle zur Verfügung stehen.

	Komponente
	Beschreibung

	Button XE "Button" 
	Komponente zur Darstellung von Methodenaufrufen. Klickt der Anwender auf den Button, wird die hinterlegte Methode ausgeführt.

	Calender XE "Calender" 
	Kalender mit Anzeige der Wochentage, Monat und Jahr, und der Möglichkeit, zu den jeweiligen Tagen Notizen zu erfassen.

	Checkbox XE "Checkbox" 
	Komponente zur Darstellung von Ja/Nein-Optionen.

	Choice XE "Choice" 
	Komponente zur Darstellung einer Liste von Auswahl-Optionen. Es kann nur eine Auswahl getroffen werden.

	Editable TextArea XE "Editable TextArea" 
	Editierbare Textfläche; Benutzer kann Eingaben vornehmen; Schreibt man über den vorgesehenen Bereich hinaus, wird automatisch gescrollt.

	Editable TextField XE "Editable TextField" 
	Editierbares Textfeld; Benutzer kann Eingaben vornehmen; Scroll-Funktion steht nicht zur Verfügung.

	EditableTreeView XE "EditableTreeView" 
	Komponente zur Darstellung von Daten in einer Baumstruktur; Der Benutzer kann der Baumstruktur Daten hinzufügen, löschen und verschieben.

	Image XE "Image" 
	Darstellung von Bilddateien im Format GIF und JPEG.

	ImageButton XE "ImageButton" 
	Komponente zur Darstellung von Bilddateien im GIF-Format mit Button- Funktionalität. Zur Verwendung von Shortcut-Symbolen in Toolbars.

	Label XE "Label" 
	Komponente zur Darstellung von Text ohne Funktionalität.

	Large Editable TextArea XE "Large Editable TextArea" 
	Große editierbare Textfläche; Benutzer kann Eingaben vornehmen; Schreibt man über den vorgesehenen Bereich hinaus, wird automatisch gescrollt.

	Large NonEditable TextArea XE "Large NonEditable TextArea"  
	Große nicht editierbare Textfläche; Daten innerhalb der Komponente können nur gelesen werden.

	List XE "List" 
	Komponente zur Darstellung einer Liste von Auswahlmöglichkeiten; Es können mehrere Optionen gleichzeitig ausgewählt werden.

	MenuBar XE "MenuBar" 
	Komponente zur Darstellung einer Menüleiste; Je Benutzerschnittstelle kann nur eine Menüleiste mit mehreren Menüpunkten angezeigt werden.

	NonEditable TextArea XE "NonEditable TextArea" 
	Nicht editierbare Textfläche; Daten innerhalb der Komponente können nur gelesen werden.

	NonEditable TextField XE "NonEditable TextField"  
	Nicht editierbares Textfeld; Daten innerhalb der Komponente können nur gelesen werden.

	NonEditable TreeView XE "NonEditable TreeView" 
	Komponente zur Darstellung von Daten in einer Baumstruktur; Daten innerhalb der Komponente können nicht editiert werden.

	TabbedPanel XE "TabbedPanel" 
	Komponente zur Darstellung von gruppierten Daten in Registerkarten. Die Auswahl erfolgt über Register-Laschen.

	Tabel XE "Tabel" 
	Komponente zur Darstellung von Daten in Tabellenform.

	ToolBar XE "ToolBar" 
	Komponente zur Darstellung einer Werkzeugleiste, bestehend aus Shortcut-Symbolen. Werkzeugleisten werden in der Benutzerschnittstelle unterhalb der Menüleiste dargestellt. 


Tabelle 2 Layout-Komponenten

4 Generierung der Benutzerschnittstelle XE "Generierung der Benutzerschnittstelle" 
Ein Bericht bzw. die Dokumentation von Prozessmodellen dient als Kommunikationsbasis zwischen Anwender und Entwickler. Da Anwender und  Entwickler meist unterschiedliche fachliche Voraussetzungen mitbringen und die Anforderungen an Prozessmodellen und IV-Systemen oft stark differieren, ist die Form der Präsentation von zentraler Bedeutung. AENEIS® bietet zur Dokumentation von Unternehmensmodellen eine Reihe von Standardformaten, die aber aus Erfahrungen der Praxis nicht ausreichen, die Zusammenhänge zwischen Prozessen und ISen detailliert genug darzustellen.

Wir werden daher eine Oberfläche konstruieren, die das Verhalten der benötigten Systeme hinreichend veranschaulicht. Dazu verwenden wir die in AENEIS® gestalteten, objektorientierten ISe und generieren daraus den Prototyp einer Benutzerschnittstelle. Die Vorgangsweise erläutern wir im folgenden Kapitel.

4.1 Dokumentation von Informationssystemen XE "Dokumentation von Informationssystemen" 
AENEIS® stellt auch auf der IS-Ebene verschiedene Möglichkeiten der Dokumentation bereit.   

· Wir entwickeln und gestalten Informationssysteme mit der Zielsetzung, daraus eine Benutzerschnittstelle zu generieren, um die Funktionalität des zukünftigen IV-Systems  abzubilden.

Als Schnittstelle zwischen AENEIS®-Modell und Benutzerschnittstelle dient das Klassenmodell des objektorientierten ISs in C++
 Syntax
. Berichte dieser Kategorie enthalten eine weitgehend vollständige Definition der modellierten Klassen. Es werden die Bezeichnung der Klasse, Attribute, Methoden, Schnittstellen, Schnittstellenparameter und Anmerkungen dokumentiert. Abbildung 27 zeigt zwei einfache Klassen, die mit je einem Attribut und einer Methode in grafischer Form dargestellt werden. 
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Abbildung 27 Klassenmodell in AENEIS®

Das IS in Form eines C++- XE "C++" Berichts dient als Vorlage für die Generierung der Benutzerschnittstelle. Das Klassenmodell als Bericht in C++ XE "C++"  Syntax:

…………….

#ifndef AENEIS_A

#define AENEIS_A

/*******************************

* A

********************************/

class XE "class"  A {



public:



protected:



private:

ruft B( B& B);



public:



protected:



private:

char
Attribute 1;

};

#endif // AENEIS_A


…………………….


#ifndef AENEIS_B


#define AENEIS_B

/*******************************

* B

********************************/

class XE "class"  B {



public:



protected:



private:
 ruft A( A& A);



public:



protected:



private:
float&
Attribute 2;

};

#endif // AENEIS_B

…………….

4.2 Prozessmodell XE "Prozessmodell" ierung und Prototyp XE "Prototyp" ing

Durch die Visualisierung der objektorientierten Informationssysteme  entstehen interaktive Benutzerschnittstellen-Prototypen, die in Verbindung mit den Prozessdiagrammen die Grundlage für Prozessentwicklung, -umsetzung und Implementierung der IV-Systeme darstellen.

Die Prototypen bieten folgende Informationen:

· Funktionalität der Benutzerschnittstelle

· Layout der Komponenten

· Dynamisches Verhalten in der Benutzerschnittstelle

· Klassifikation der Daten

· Übernahme der Klassifikation in die Implementierung

Anwender können anhand der Prototypen verschiedene Lösungsansätze ausprobieren und prüfen, ob die Oberfläche die gewünschten Informationen bzw. Funktionalitäten repräsentiert. 

Weiters werden die Prototypen eingesetzt, um zu prüfen, ob die gestalteten Systeme vom Software-Entwickler implementiert werden können. Ergeben sich im Rahmen der Implementierung Änderungen, werden diese – von Seiten der Entwicklung – über das AENEIS®-Modell vorgeschlagen und vom Anwender bewertet. Anwender und Entwickler arbeiten so sukzessive an der Verbesserung  von Prozessen und IV-Systemen. 

Im Gegensatz zur sequentiellen Entwicklungsmethode können – durch die Simulation der Arbeitsweise an den neuen Prozessen, noch vor der Umsetzung – aufwändige Änderungszyklen eingespart werden. 

Welche Informationen sie der Benutzerschnittstelle entnehmen können, ist in Kapitel 6.2, „Informationen aus der Benutzerschnittstelle“, S. 50 beschrieben. Der Prototyp der Benutzerschnittstelle gibt explizit keine Auskunft darüber, 

· wie das IV-System letztlich implementiert wird (softwaretechnische Aspekte), bzw.

· wie das Design auszusehen hat (Farben, Formen, ...).

Zur Generierung der Benutzerschnittstelle haben wir, wie bereits erwähnt, die Anwendung ProtoGen entwickelt.

4.3 Benutzerschnittstellen Generator - ProtoGen XE "ProtoGen"  

ProtoGen ist die Kurzform für Prototypen-Generator und eine Client/Server-Lösung, die  über Internet/Intranet oder als Insellösung auf PC eingesetzt werden kann (vgl. „Kollaboration über Internet
“, S. 53). Serverseitig ist ein servletfähiger Web-Server XE "Web-Server"  (wir verwenden vqServer in der Version 1.9.55) nötig. Auf der Clientseite können gängige javafähige Web-Browser, XE "Web-Browser"  wie Internet-Explorer (ab Version 4.0) und Netscape Navigator (ab Version 4.72) verwendet werden. 

Um aus objektorientierten ISen eine Benutzerschnittstelle (Prototyp) generieren zu können, muss die Dokumentation des ISs (Bericht in C++ Syntax) aus AENEIS® heraus mit der Endung „.gen“ exportiert werden. ProtoGen verarbeitet die Informationen des Klassenmodells und generiert daraus die Benutzerschnittstelle, die über einen Web-Browser bedient werden kann. 

Alle ISe, die in AENEIS® berichtet und exportiert wurden, werden in einer HTML-Seite aufgelistet. Die Listeneinträge sind mit Links zu den einzelnen Prototypen versehen. Erzeugt wird die HTML-Seite mit den Prototypen von einem Java-Servlet XE "Java-Servlet" 
 (vgl. Abbildung 28). Bei jedem Aufruf der Home-Page von ProtoGen werden die Prototypen neu eingelesen und die Liste aktualisiert.
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Abbildung 28 ProtoGen - Homepage XE "ProtoGen" 
Der Prototyp der Benutzerschnittstelle wird in einer anderen HTML-Seite in Form eines Java-Applet XE "Java-Applet" s
 visualisiert. Dieses Java-Applet stellt alle Eigenschaften des ISs mit Interaktionsmöglichkeiten als grafische Benutzeroberfläche dar. Abbildung 29 zeigt eine korrekt generierte Benutzerschnittstelle. Die vollständige Visualisierung des ISs „WeServ“ finden Sie im Anhang auf Seite 156. 

[image: image53.png]Johannes Kepler Universitat Linz
A-4040 Linz ® Altenberger StraBe 69 ® Internet: http://www.uni-linz.ac.at ® DVR 0093696




Abbildung 29 Benutzerschnittstelle eines AENEIS®-Informationssystems

5 Entwicklungszyklus XE "Entwicklungszyklus"  von Prozessmodellen

Der Entwicklungszyklus von Prozessmodellen gliedert sich in 5 Schritte, die im Verlauf eines Projekts – von der Gestaltung der Prozesse/ISe bis hin zur Implementierung der IV-Systeme – wiederholt durchlaufen werden.

Wir wollen – unsere These – überprüfen, ob die Anwender in der Lage sind, mit unseren Werkzeugen und Methoden besser als bisher – Prozessgestaltung in AENEIS® einschließlich der entsprechenden ISe und der wesentlichen Erweiterung der Benutzerschnittstelle – ihr Modell zu entwickeln. 

5.1 5 Schritte im Entwicklungszyklus  XE "Zyklus der Entwicklung" 
Alle Diagramme, die bei der Prozessmodellierung entstehen (Unternehmenswelt, Unternehmensorganisation, IV-System, Geschäftsprozesse,...), werden dem Entwicklungsteam präsentiert. Durch die Erweiterung um die visualisierten ISe kann parallel dazu die entsprechende Benutzerschnittstelle angezeigt werden. Anwendern wird so die Möglichkeit gegeben, anhand von konkreten Aufgaben, die Prozesse und ISe realitätsnahe zu simulieren und zu bewerten. 

Die anfangs grob modellierten Prozesse und IV-Systeme werden schrittweise verfeinert. Die evolutionäre Vorgehensweise und die sukzessive Verfeinerung der Prozesse/IV-Systeme... kann man in folgende Schritte unterteilen:

1. Schritt: Modellieren der Prozesse/IV-Systeme...

· Zielorientiertes Gestalten bzw. Ändern der Prozesse und Abbilden der eingebetteten ISe durch den Sachverhalt des Anweisens anderer Aufgabenträger (vgl. „Geschäftsprozess- und Informationssystementwicklung
“, S. 12).

· Gestalten und Ändern der ISe mit dem Ziel, daraus eine Benutzerschnittstelle zu generieren (vgl. „Modellierung von Informationssystemen“, S. 26).

· Visualisieren der ISe als interaktive Benutzerschnittstelle (vgl. „Benutzerschnittstellen Generator - ProtoGen“, S. 40).

2. Schritt: Präsentation der Ergebnisse durch den System-Entwickler

· Prozessmodelle/IV-Systeme und Benutzerschnittstellen werden den Anwendern  über ProtoGen präsentiert.

3. Schritt: Analysieren der Prozesse/IV-Systeme durch die Anwender

· Simulation der Prozesse und der IT-Unterstützung anhand des Prozessmodells und des Benutzerschnittstellen-Prototyps.

4. Schritt: Bewerten der Prozesse/IV-Systeme durch die Anwender

· Prozesse werden in ihrer Gesamtheit und hinsichtlich ihrer Wirtschaftlichkeit – ausgedrückt durch den Beitrag zur Zielerreichung – bewertet.

5. Schritt: (Änderungen, führen wieder zu Schritt 1)

· Kommunikation der Änderungsvorschläge vom Anwender oder Software-Entwickler zum System-Entwickler.

Dieser Zyklus wird im Verlauf eines Entwicklungsprozesses wiederholt durchlaufen, allerdings mit unterschiedlichen Akteuren. 

In einer ersten Phase gestalten Anwender und System-Entwickler Prozesse und ISe; Änderungsvorschläge (Schritt 5) erfolgen vom Anwender zum System-Entwickler. 

In einer zweiten Phase beschäftigt sich die Software-Entwicklung mit dem Prozessmodell, insbesondere mit der Implementierung der IV-Systeme. Auch in dieser Phase kann es zu Änderungen an Prozessen und IV-Systemen kommen, die – noch vor der eigentlichen Implementierung – mit den Anwendern abgeglichen werden müssen. Die Änderungen werden dem Anwender ebenfalls über Prozessmodell und Benutzerschnittstelle – aber diesmal vom Software-Entwickler – vorgeschlagen (Schritt 5). 

Nach Abschluss dieser Phase beginnen die Software-Entwickler mit der Implementierung der IV-Systeme. Während der Implementierung/Programmierung kann mitunter noch einmal der Fall eintreten, dass die Modelle angepasst werden müssen. In dieser dritten und letzten Phase gilt das Gleiche wie in der vorangegangenen. Änderungen werden vom System-Entwickler an den Prozessmodellen und der Benutzerschnittstelle durchgeführt und mit den Anwendern über ProtoGen abstimmt. 

Alle Anpassungen der Prozesse/IV-Systeme/Benutzerschnittstellen während der Entwicklung verlaufen nach dem gleichen Muster: den Weg über das Prozessmodell. Ergebnis des letzten Durchlaufs sind die fertigen Prozesse, IV-Systeme, Benutzerschnittstellen,.... 

5.2 Änderungszyklen XE "Änderungszyklen" 
Änderungszyklen verlaufen immer über das AENEIS®-Modell, sind somit dokumentiert und können jederzeit nachgeschlagen werden (Änderungshistorie). Da sich die Anwender in einer für sie gewohnten Umgebung (ISe) bewegen, erhöht dies die Akzeptanz an den Lösungen und den damit verbundenen betrieblichen Veränderungen.

Dass die Benutzerschnittstelle des IV-Systems simultan im Rahmen der Unternehmensmodellierung entsteht und anhand realer Aufgaben bewertet werden kann, hat folgende Vorteile: 

· Die wechselseitige Beeinflussung zwischen Prozessen und IV-Systemen wird durch die Visualisierung der ISe in einer Benutzerschnittstelle transparent dargestellt.

· Anhand der Benutzerschnittstelle kann der Anwender nicht nur feststellen, mit welchen Daten er im Prozessverlauf konfrontiert wird, sondern auch in welcher Form diese Daten dargestellt werden (Eingabefeld, Liste, Checkbox,...), bzw. welche Interaktionsmöglichkeiten sich daraus ergeben.

· Ergebnis der Modellierung ist, neben den fertigen Prozessen, auch die Spezifikation des zukünftigen IV-Systems, die den Input für die Implementierung darstellt.

5.3 Entwicklungsprozess XE "Entwicklungsprozess"  anhand eines Beispiels 

Wie die Entwicklung von Geschäftsprozessen und IV-Systemen konkret aussieht, zeigen wir anhand eines Beispiels. Wir verwenden hierzu den bereits in Kapitel 2.3, „Geschäftsprozess - Serviceablauf
“, S. 17 vorgestellten Serviceprozess, der unter anderem die IS-Methode „Kundenansicht anzeigen“ beschreibt. Folgende Attribute und Funktionalitäten sollen beim Aufruf der Methode angezeigt werden:

· Problem einordnen

· Problembaum anzeigen

· Problem beschreiben

· Liste der gefundenen Lösungen anzeigen

· Lösung darstellen

· Lösung speichern

· Antwortmöglichkeiten erfassen

· Serviceanforderung abschicken

Die System-Entwicklung hat diese Anforderungen dahin gehend realisiert, dass ein IS mit der Benutzerschnittstelle „Kundensicht“ modelliert wurde. „Kundensicht“ enthält ein Register mit drei Auswahlmöglichkeiten: „Anfrage aufnehmen“, „gefundene Lösungen“ und „Anfrage-Formular“. 

In der Registerkarte „Anfrage aufnehmen“ kann man das Problem – über eine Baumstruktur – einer Kategorie zuordnen und in einem editierbaren Textbereich beschreiben. Etwaige vorhandene Lösungen zur ausgewählten Kategorie werden vom System, in der Registerkarte „gefundene Lösungen“ dargestellt. Der Kunde kann die Lösungen nach bestimmten Auswahlkriterien sortieren, eine Lösung auswählen und speichern bzw. ausdrucken. Findet der Kunde keine befriedigende Lösung, kann die Serviceanforderung in der dritten Registerkarte „Anfrage-Formular“ kontrolliert und abgeschickt werden. Wie der Kunde informiert werden möchte, kann ebenfalls in dieser Registerkarte hinterlegt werden. Abbildung 30 zeigt die beschriebene Benutzerschnittstelle.
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Abbildung 30 Kundensicht

Diese Benutzerschnittstelle wird den Anwendern im Rahmen des Entwicklungsprozesses in Verbindung mit dem entsprechenden Geschäftsprozess „Serviceablauf“ präsentiert. 

Die Klassen des ISs in AENEIS® haben folgende Struktur: Die Benutzerschnittstelle „Kundensicht“ ist vom Typ „Kundensicht“ mit dem Attribut „Register Anfrage“, vom Typ „Register Anfrage“ und den Methoden „Anfrage abschicken“, „Abbrechen“,... Die Klasse „Register Anfrage“ ist vom Typ „TabbedPanel“ (Register), mit den Attributen „Anfrage aufnehmen“, „gefundene Lösungen“, „Anfrage Formular“. „Anfrage aufnehmen“ ist vom Typ „Anfrage“, „gefundene Lösungen“ vom Typ „Lösungen“ und „Anfrage Formular“ vom Typ „Anfrage Formular“. Die Struktur dieser Klassen wird in Abbildung 31, Abbildung 32 und Abbildung 33 ansatzweise dargestellt. Die detaillierte Beschreibung aller Klassen des ISs „WeServ“ sind dem „Anhang: WeServ - Informationssysteme“, S. 74 zu entnehmen.
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Abbildung 31 Klasse, „Kundensicht“
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Abbildung 32 Klasse, „Register Anfrage“
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Abbildung 33 Daten von „Register Anfrage“

Äußert nun der Anwender den Wunsch, die „gefundenen Lösungen“ nicht in einer eigenen Registerkarte anzuzeigen, sondern in der gleichen wie der Problembaum, muss die Benutzerschnittstelle entsprechend angepasst werden. Aus der Klasse „Register Anfrage“ wird das Attribut „gefundene Lösungen“ gelöscht, der Klasse „Anfrage“ ein neues Attribut „gefundene Lösungen“ vom Typ „Lösungen“ hinzugefügt. Die Benutzerschnittstelle hat nach dem Visualisierungsprozess (vgl. „Anhang: WeServ – Benutzerschnittstellen“, S. 156) das Aussehen, wie in Abbildung 34, dargestellt. Das Register weist nur noch zwei Registerkarten auf und die gefundenen Lösungen werden schon in der Registerkarte „Anfrage aufnehmen“ angezeigt.
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Abbildung 34 Kundensicht - neu

Die Klassen des ISs haben nach der Änderung folgende Struktur: Die Klasse der Benutzerschnittstelle „Kundensicht“ bleibt unverändert. Abbildung 35 und Abbildung 36 zeigen die Klassen nach der Änderung.
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Abbildung 35 Klasse, „Register Anfrage“ - neu
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Abbildung 36 Daten von „Register Anfrage“ - neu

Alle Änderungen werden nach dem gleichen Ablauf durchgeführt. Der Anwender teilt dem System-Entwickler seine Vorschläge mit, der diese – sowohl auf Prozess-Seite als auch auf Seiten der ISe – in AENEIS® umsetzt. Die Ergebnisse werden wieder in gewohnter Weise dem Entwicklungsteam präsentiert. Auf diese Weise können sich System-Entwickler und Anwender schrittweise an das Zielsystem heranarbeiten.

6 Implementierung und Re-Design XE "Implementierung und Re-Design"  

Bisher waren in erster Linie die Anwender mit der Gestaltung der Prozesse/IV-Systeme und der Benutzerschnittstelle beschäftigt. Die Prozesse wurden zielorientiert gestaltet und den Wünschen der Anwender entsprechend angepasst. Nach Abschluss dieser Phase muss sich die Software-Entwicklung – mit Schwerpunkt auf die Zusammenhänge zwischen Prozess und IS, Klassifizierung der Daten und der Benutzerschnittstelle – mit den Modellen auseinander setzen.  

Wir wollen hier zeigen, dass

· ein Software-Entwickler in der Lage ist – anhand des Prozessmodells und der Erweiterung der Benutzerschnittstelle – das individuelle IV-System zu implementieren und

· wie der Entwicklungszyklus aussieht, wenn sich im Rahmen der Implementierung weitere Änderungen am Prozess und IS ergeben.

In Kapitel „Geschäftsprozess - Serviceablauf
“, S. 17, „Anhang: WeServ - Informationssysteme“, S. 74 und „Anhang: WeServ – Benutzerschnittstelle“, S. 156  finden Sie alle Informationen (AENEIS®-Modell, IS, Benutzerschnittstelle,..), die der Software-Entwicklung zur Implementierung zur Verfügung stehen. 

6.1 Informationen aus AENEIS® - Diagramme XE "AENEIS® - Diagramme" n

Folgende Informationen können aus den Berichten der AENEIS®-Modelle für die Software-Entwicklung herangezogen werden:

· Geschäftsprozesse und Methoden (Funktionen), die aus den Prozessen heraus von den IV-Systemen erwartet werden.

· Die Einbettung der ISe in die Prozesse (Welche Aufgabenträger werden von den Aktivitäten der Prozesse angewiesen, bestimmte Aufgaben auszuführen?).

· Die Schnittstellen der Aktivitäten von Prozessen (erhaltene und produzierte Informationen).

· An welcher Stelle müssen vom IV-System welche Informationen (Daten) und in welcher Form bereitgestellt werden. 

· Zusatzinformationen zu allen Komponenten eines Prozesses und IV-Systems (z.B. detaillierte Beschreibungen, Randbedingungen,..).

6.2 Informationen aus der Benutzerschnittstelle XE "Benutzerschnittstelle" 
Der aus den ISen eines AENEIS®-Modells generierte Prototyp einer Benutzerschnittstelle enthält folgende, für die Implementierung relevante Informationen:

· Welche Funktionalitäten muss das zukünftige IV-System aufweisen, um den Anwender bestmöglich zu unterstützen?

· In welcher Form werden Informationen (Daten) repräsentiert (Eingabefelder, Checkboxen, Liste,...)?

· In welcher Form werden Methoden (Funktionen) repräsentiert (Button, Menüpunkt, Shortcut-Symbol)?

· Interaktionsmöglichkeiten (Layout-Komponenten)

· Welche Methoden-Aufrufe werden zu den einzelnen Methoden hinterlegt (Was passiert, wenn der Anwender auf einen Button drückt,...)?

· Welche Methoden (Funktionen)  und Informationen (Daten) werden gruppiert dargestellt und welche getrennt (Klassifizierung der Daten/Methoden)?

· Zusatzinformationen zu allen Komponenten eines IV-Systems betreffend der Umsetzung eines IV-Systems (Anmerkungen).

6.3 Implementierung XE "Implementierung"  von Informationsverarbeitungssystemen 

Wir haben zu Beginn erwähnt, dass die Anwender bei der Gestaltung der Prozesse und ISe davon ausgehen können bzw. sollen, dass ihnen „alle“ Möglichkeiten der IT zur Verfügung stehen. Stellt sich nun in der Implementierungsphase heraus, dass die zukünftigen IV-Systeme die Anforderungen in der geforderten Form nicht erfüllen können, müssen diese Möglichkeiten auch berücksichtigt und mit den Anwendern abgeklärt werden. Ein Änderungszyklus wie in Kapitel 5, „Entwicklungszyklus von Prozessmodellen
“, S. 42 beschrieben, wird erneut und noch vor der eigentlichen Programmierung vom Software-Entwickler eingeleitet.

Warum es vor der Implementierung erneut zu Änderungszyklen kommt, kann folgende Gründe haben:  

· Anwender gestalten nach bestem Wissen und Gewissen; die vielfältigen praktischen Erfahrungen der System-Entwickler kommen dem hinzu; Verbesserungsvorschläge sind die Folge. 

· Neue technische oder wirtschaftliche Erkenntnisse können Einfluss auf Prozesse und ISe haben (z.B.  beeinflusst die Übertragungsrate im Internet erheblich die Menge der zu übermittelnden Informationen).

Gibt einer der genannten Gründe Anlass für die Anpassungen der Prozesse oder der Benutzerschnittstelle, müssen diese den Anwendern vorgeschlagen werden. Die Änderungen werden von der System-Entwicklung erneut im AENEIS®-Modell vorgenommen und über ProtoGen präsentiert. 

Der Weg über AENEIS® und ProtoGen wird damit begründet, dass

· Änderungsvorschläge an Prozessen, ISen und der Benutzerschnittstelle rasch vollzogen und präsentiert werden können, 

· der Software-Entwickler nicht weiß, ob die Änderungsvorschläge vom Anwender akzeptiert werden,

· Anwender in ihrer „vertrauten“ Entwicklungsumgebung bleiben können und

· der konsequente Weg über das Modell eine korrekte und aktuelle Prozessbeschreibung garantiert. 

Anwender entscheiden dann darüber, ob die Vorschläge umgesetzt werden oder nicht; mitunter sind auch in dieser Phase durchaus mehrere Durchläufe denkbar (vgl. „5 Schritte im Entwicklungszyklus“, S. 42). Was sich im Gegensatz zum Zyklus zwischen Anwender und System-Entwickler ändert, sind die Akteure. Änderungen werden nun nicht mehr vom Anwender vorgeschlagen, sondern – aus einem der genannten Gründe – von der Software-Entwicklung. Der restliche Verlauf (Modellierung ( System-Entwickler, Bewertung ( Anwender) gestaltet sich wieder identisch. Am Ende des letzten Änderungszyklus vor der Implementierung sind Prozesse und IV-Systeme (Benutzerschnittstelle) so detailliert beschrieben, dass der Software-Entwickler mit der Programmierung des zukünftigen Systems beginnen kann.

Ergeben sich während der Implementierung weitere Änderungen (inhaltlicher oder struktureller Natur), werden diese konsequenterweise auch über das Prozessmodell (AENEIS®) und die Benutzerschnittstelle (ProtoGen) vorgenommen. Die Programmierung des IV-Systems wird im Hintergrund durchgeführt. Ergebnis der Implementierung ist das fertige IV-System und das aktuelle Prozessmodell. 

Die Beschränkung auf die Benutzerschnittstelle macht es möglich, 

· simultan an den Änderungszyklen und der Implementierung zu arbeiten und

· erspart die separate Entwicklung von System-Prototypen. 

Weitere Vorteile gegenüber der sequentiellen Entwicklung von Prozessen und IV-Systemen sind:

· Der Anwender kann sich langsam mit dem zukünftigen System vertraut machen (über die Benutzerschnittstelle).

· Durch die Entwicklung/Überprüfung am Modell können aufwändige Änderungszyklen nach der Umsetzung eingespart werden.

Ein Beispiel für einen Änderungsvorschlag könnte sein, dass es von Seiten der Software-Entwicklung sinnvoll erscheint, Funktionen, die in einer Eingabemaske dargestellt sind, auf mehrere Eingabemasken aufzuteilen. Ebenso der umgekehrte Weg, dass verschiedene Eingabemasken zu einer zusammengefasst werden. In Kapitel 5.3, „Entwicklungsprozess anhand eines Beispiels 
S. 44 wird ein konkretes Beispiel für Änderungen an IS und Benutzerschnittstelle erläutert.

7 Kollaboration XE "Kollaboration"  über Internet XE "Internet" 
Mehrfache Bearbeitungszyklen führen mitunter zu wiederholten Projektmeetings zwischen Anwendern und Entwicklern. Da diese meist an verschiedenen Orten mit räumlicher Entfernung tätig sind, wird ein nicht unbedeutender Anteil der Entwicklungszeit für An- und Abreise aufgewändet.  

Durch die Kollaboration über Internet wird nicht nur die Anreisezeit eingespart, sondern auch der gesamte Entwicklungsprozess flexibler und effizienter gestaltet. Ausgehend vom theoretischen Ansatz des BRE-Labors ermöglichen wir die simultane Gestaltung  von Prozessmodellen und IV-Systemen über Internet (ProtoGen).

7.1 Prozessentwicklung im Business Reengineering Labor XE "BRE-Labor" 
In Kapitel 1, „Ausgangslage und Zielsetzung“, S.10 haben wir in Abbildung 2 bereits schematisch den Aufbau und die Arbeitsweise im BRE-Labor nach Braun [BRA94] gezeigt. Es wird eine Systemumgebung zur Verfügung gestellt, die Geschäftsprozess- und IT-Entwicklung unter Benutzerbeteiligung und anhand von Prototypen ermöglicht. Anwender haben die Möglichkeit, anhand der Prototypen die betrieblichen Abläufe und die Funktionalität der zukünftigen IV-Systeme kennen zu lernen und schrittweise weiterzuentwickeln. Die Entwicklung im BRE-Labor erfordert durch die mehrmaligen Änderungszyklen hohe zeitliche und räumliche Flexibilität sowohl von Anwendern als auch von Entwicklern. 

7.2 Erweiterung um die Komponente Internet XE "Internet" 
Wir erweitern daher das Modell von Braun um die Möglichkeit, Prozesse und IV-Systeme über ein Web-Interface (ProtoGen) zu entwickeln. In Abbildung 37 ist der Entwicklungszyklus mit Kollaboration über Internet dargestellt.
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Abbildung 37 Entwicklungszyklus mit Kollaboration über Internet 

Prozessdiagramme, ISe und Benutzerschnittstellen  samt Dokumentationen werden in AENEIS® gestaltet, auf einem Web-Server abgelegt und dem Entwicklungsteam über Internet präsentiert (vgl. „Generierung der Benutzerschnittstelle“, S. 37). Der Benutzer (von ProtoGen) hat anhand der Benutzerschnittstelle und den Prozessdiagrammen die Möglichkeit, Abläufe und IV-Systeme – über einen gängigen Web-Browser und in seiner üblichen Umgebung – zu bewerten. 

Die Kommunikation der Änderungsvorschläge und –wünsche an den System-Entwickler erfolgt über herkömmliche, elektronische Kommunikationsformen (eMail,..). Änderungen werden vom Entwickler in AENEIS® vorgenommen, die Präsentation der angepassten Prozesse/ISe/Benutzerschnittstellen erfolgt wiederum über Internet bzw. ProtoGen. 

· Die Kollaboration über das Web-Interface ProtoGen wird über alle Entwicklungsphasen hinweg – von der Gestaltung der Prozesse bis zur Implementierung der IV-Systeme – durchgeführt.

Durch die Zusammenarbeit über Internet allgemein und hinsichtlich der Tatsache, dass alle Änderungen an Prozessen und IT dem Entwicklungsteam unmittelbar nach der Durchführung aktuell und zeitgleich zur Verfügung stehen, verbirgt sich ein enormes zeitliches und finanzielles Einsparungspotential gegenüber herkömmlichen Entwicklungsmethoden. Anwender und Entwickler können zeitlich voneinander unabhängig am Entwicklungsprozess teilnehmen.
7.3 Gestaltung des „Serviceablaufs“ mit ProtoGen XE "ProtoGen" 
Wir möchten anhand des in Kapitel 2.3, „Geschäftsprozess - Serviceablauf
“, S. 17 vorgestellten Geschäftsprozess zeigen, wie sich die Entwicklung von Prozessen und IV-Systemen über Internet gestaltet. Wir nehmen an, dass sich das Entwicklungsteam jeweils aus mehreren Entwicklern und Anwendern zusammensetzt, die ihrerseits an verschiedenen Orten beruflich tätig sind.

Im ersten Meeting – an dem alle Projektmitarbeiter persönlich anwesend sind – wird der Serviceprozess und das IV-System grob formuliert und die weitere Vorgangsweise über ProtoGen erläutert. Die erfassten Informationen zum „Serviceablauf“ werden nun vom System-Entwickler in ein AENEIS®-Modell und die Benutzerschnittstelle umgesetzt. Die Ergebnisse präsentiert er den Anwendern über Internet, die den Serviceablauf und die Benutzerschnittstelle – von ihren üblichen Arbeitsplatz aus – bewerten können. Die Kommunikation zwischen Anwender und Entwickler erfolgt per eMail oder Telefon. Alle Änderungsvorschläge bzw. -wünsche werden auf diese Weise in Richtung System-Entwicklung gerichtet. Die Präsentation der angepassten Modelle wird ausschließlich über Internet vollzogen. Sind sich Anwender und System-Entwickler über den „Serviceablauf“ einig, gilt es für den Software-Entwickler das entsprechende IV-System zu implementieren. Software-Entwickler holen sich ebenso wie Anwender die für sie relevanten Informationen von der Internet-Plattform ProtoGen. 

Besonders von Bedeutung für die Implementierung sind die Informationen aus der Benutzerschnittstelle (vgl. „Informationen aus der Benutzerschnittstelle“, S. 50). ProtoGen bietet hierfür eine wertvolle Funktion. Zu allen Attributen und Methoden, die in einer Eingabemaske dargestellt sind, kann der jeweilige Layouttyp, Datentyp und Methodenaufruf angezeigt werden. Abbildung 38 zeigt das „Formular-Lösung“ von „WeServ“. Es werden Klassen, Methoden, Attribute und Layouttypen angezeigt. Der Software-Entwickler kann diese Informationen direkt in die Implementierung übernehmen.
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Abbildung 38 Informationen aus der Benutzerschnittstelle
Ergeben sich im Rahmen der Implementierung Änderungen am Prozess, IV-System oder  der Benutzerschnittstelle, werden diese ebenfalls per eMail bzw. Telefon dem System-Entwickler mitgeteilt, am AENEIS®-Modell nachgezogen, über Internet präsentiert und gegebenenfalls vom Programmierer umgesetzt. Mit der Fertigstellung des IV-Systems („WeServ“) ist auch die korrekte und aktuelle Prozessbeschreibung für den „Serviceablauf“ vorhanden.

8 Zusammenfassung XE "Zusammenfassung" 
Ausgangspunkt unserer Überlegungen sind BRE-Projekte, wo (Geschäfts-)Prozesse mit IT-Unterstützung neu gestaltet bzw. verändert werden. Problem dabei ist, dass die Gestaltung der Prozesse maßgeblich durch Oberfläche, Funktionalität und Verhalten der zukünftigen IV-Systeme beeinflusst wird, wodurch mehrere und aufwändige Entwicklungszyklen erforderlich sind.

In der vorliegenden Arbeit wurde die These überprüft, ob es möglich ist, ein Modellierungswerkzeug so einzusetzen, dass aus den (Geschäfts-)Prozessen und dem IS-Modell die Benutzerschnittstelle automatisiert erzeugt wird und der Entwicklungszyklus auf dieser Ebene mit Anwendern und Entwicklern durchgeführt werden kann. Der Entwicklungszyklus soll über Internet durchgeführt werden, um kollaborative Arbeitsformen effizient zu ermöglichen.

Zu diesem Zweck haben wir das Modellierungswerkzeug AENEIS® um eine Anwendung (ProtoGen) erweitert, die aus objektorientierten Informationssystemen einen interaktiven Benutzerschnittstellen-Prototyp erzeugt. 

Die Verfügbarkeit der IT-Unterstützung (Benutzerschnittstelle) gestattet die Konkretisierung der Prozesse anhand von Modellen, in denen Prozesse, Prozessbetreiber, zukünftige IV-Systeme und die wechselseitigen Abhängigkeiten transparent dargestellt werden. Ergebnisse der Gestaltung sind die fertigen Prozesse und die Spezifikation der Anforderungen an die IT-Unterstützung, die als Input für Software-Entwicklung dienen. 

ProtoGen wurde als Internet-Plattform realisiert, über die unterschiedliche Arten von Diagrammen, Grafiken, Dokumentationen und Benutzerschnittstellen als interaktives Medium präsentiert werden können. In Verbindung mit herkömmlichen elektronischen Kommunikationsmitteln können Entwicklungsteams räumlich und zeitlich voneinander unabhängig am Entwicklungsprozess teilnehmen.
9 Glossar

Das Glossar ist ein Wörterverzeichnis, das Ausdrücke der Fachsprachen kurz erläutert. Die Beschreibungen sind kurz gehalten und kontextbezogen. Die Ausdrücke können in einem anderen Zusammenhang somit auch andere Bedeutungen haben.

Applet XE "Applet" 

Einfaches Java-Programm, das Bestandteil einer HTML-Seite ist.

Browser XE "Browser" 
Ein Browser ist die zentrale Kontroll- und Steuersoftware für die Bedienung des Internets/Intranets.

Entwurf XE "Entwurf" 
Die Phase eines IuK-Projekts, deren Zweck die Überführung der Grundkonzeption in ein logisches Modell des Soll-Zustands ist.

Grafik XE "Grafik" 
Die zeichnerische, schematische, schaubildliche Darstellung von Informationen.

Grundkonzeption XE "Grundkonzeption" 
Der umrissartige, grobe Entwurf des zu schaffenden IuK-Systems anhand seiner wichtigsten Eigenschaften, die es auf einer globalen Ebene möglichst vollständig beschreibt; die Realisierungswege aber im Einzelnen offen lässt.

Host XE "Host" 
Synonym für Server, einem Rechner, der anderen Computern, den Clients, Daten zur Verfügung stellt.

Hyperlink XE "Hyperlink" 
Englisch für Querverweis. Hyperlinks sind zentrale Bestandteile des HTML-Codes, die auf andere Informationen, Dienste und Textstellen des gleichen Dokuments verweisen.

Implementierung XE "Implementierung" 
Die Phase eines IuK-Projekts, deren Zweck die Überführung des logischen Modells des Soll-Zustands in ein physisches Modell des Soll-Zustands ist.

Installierung
Die Phase eines IuK-Projekts, deren Zweck die Überführung des physischen Modells des Soll-Zustands in ein produktives IuK-System ist. 

Internet XE "Internet" 
Das Internet ist die Kommunikations-Infrastruktur, die Computer weltweit miteinander verbindet. Es ist das größte Netzwerk und ist auf dem Übertragungsprotokoll TCP/IP aufgebaut.

Java XE "Java" 
Java ist eine betriebssystemunabhängige und architekturneutrale Programmiersprache, deren Syntax C++ ähnlich ist. Die von SUN entwickelte Sprache hat vor allem Verbreitung im Internet-Raum gefunden, in dem sehr viele unterschiedliche Hardwareplattformen kommunizieren. Java Programme benötigen zu ihrer Ausführung keinen Browser, sondern werden durch einen Java-Compiler in ein ausführbares Programm übersetzt.

Java-Applet XE "Java-Applet" 
Java-Applets sind kleine Java Programme, die auf einem Server hinterlegt und durch einen Java-Interpreter ausgeführt werden. Die meisten aktuellen Browser integrieren bereits Java-Interpreter, so dass sie Java-Applets ausführen können.

Klasse XE "Klasse" 
Zusammenfassung von Datenelementen beliebigen Typs zu einer größeren Einheit.

Komplexität XE "Komplexität" 
Die Eigenschaften eines Systems, die durch die Anzahl seiner Elemente und die Anzahl der Beziehungen zwischen den Elementen gegeben ist.

Life-Cycle XE "Life-Cycle" 
Englisch für Lebenszyklus, im Kontext der Softwareentwicklung.

Link XE "Link" 
Kurzform für Hyperlink, der engl. Bezeichnung für Querverweis. Links können auf andere Dokumente oder auf Stellen innerhalb des eigenen Dokuments verweisen.

Methode XE "Methode" 
Eine auf einem System von Regeln aufbauende, intersubjektiv nachvollziehbare Handlungsvorschrift zum Problem lösen. 

Methodik XE "Methodik" 
Die Lehre von Methoden und ihrer planmäßigen, wissenschaftlichen Anwendung.

Modell XE "Modell" 
Eine vereinfachte Abbildung eines Ausschnitts der Wirklichkeit oder eines Vorbilds der Wirklichkeit.

Objekt XE "Objekt" 
Im Sinne der objektorientierten Programmierung, eine Variable eines Klassentyps.

Phase XE "Phase" 
Eine nach zeitlichen und logischen Gesichtspunkten gebildete Teilmenge eines IuK-Projekts.

Plug-In XE "Plug-In" 
Ein Plug-In ist ein Programm, das nachträglich zur Unterstützung fortgeschrittener Funktionen im Browser eingebunden werden kann. 

Browser können auf diese Weise individuell an die Bedürfnisse des Anwenders angepasst werden.

ProtoGen XE "ProtoGen" 
Kurzform für Prototypen Generator. Web-Anwendung zur Generierung von Benutzerschnittstellen-Prototypen. Aktuelle Version: 1.0, Hersteller: Roland Hintersteiner.

Prototyp XE "Prototyp" 
Eine spezielle Ausprägung eines Systems, das ausgewählte Aspekte des Zielsystems realisiert.

Server XE "Server" 
Ein Server ist eine Einrichtung, die anderen Systemen Daten zur Verfügung stellt. Bei einem physischen Server handelt es sich um einen Rechner, an dem andere Computer, die sogenannten Clients, angeschlossen sind. Ein Server konzentriert damit die Daten eines Netzwerks auf einem Datenträger.

System XE "System" 
Der ganzheitliche Zusammenhang von Teilen, Einzelheiten, Dingen oder Vorgängen, die voneinander abhängig sind, ineinander greifen oder zusammenwirken.

Spezifikation XE "Spezifikation" 
Ein Dokument, in dem die aus den Planungszielen abgeleiteten Projektanforderungen beschrieben werden. Erarbeitung, Festlegung und Beschreibung der Anforderungen an einen Systementwurf.

Vorgehensmodell XE "Vorgehensmodell" 
Die aus dem Phasenmodell abgeleitete, präzise Beschreibung der Tätigkeiten sowie ihrer Voraussetzungen und Ergebnisse zur Abwicklung von Projekten.

10 Abkürzungsverzeichnis

Das Abkürzungsverzeichnis enthält alphabetisch geordnete Abkürzungen. Die Erklärungen sind wiederum kontextbezogen.

BRE
Kurzform für Business Reengineering.
C++ XE "C++" 
Vermutlich die am meisten verwendetste objektorientierte Programmiersprache.

GIF XE "GIF" 
Kurzform für Graphics Interchange Format; Der Online-Dienst CompuServe hat das GIF-Grafikformat entwickelt, um Grafiken, Scans und Bilder effizient und ressourcensparend über das Internet transferieren zu können. Es lässt eine Farbtiefe von bis zu 256 Nuancen zu und wird heute vielfach in HTML-Dokumenten als multimediales Element eingebettet.

GUI XE "GUI" 
Kurzform für Graphical User Interface; auf Deutsch, Graphische Benutzerschnittstelle.

HTML XE "HTML" 
Kurzform für Hyper Text Markup Language; Seitenbeschreibungssprache; In einem HTML-Dokument, das an der Endung HTM oder HTML zu erkennen ist, sind Querverweise auf andere Dienste und Angebote im Internet sowie auf Grafiken- und Audiodateien verankert. HTML-Seiten sind gewöhnlicher ASCII-Rohtext, der mit jedem gewöhnlichen Texteditor bearbeitet werden kann.

http XE "http" 
Kurzform für Hypertext Transfer Protocol; http ist ein Übertragungsprotokoll, das auf TCP/IP aufbaut und HTML-Dokumente überträgt. Die Verwendung des Protokolls ist am Präfix http:// erkennbar.

IS XE "IS" 
Kurzform für Informationssystem.
IT
Kurzform für Informationstechnologie.
IV-System
Kurzform für Informationsverarbeitungssystem.

OOA XE "OOA" 
Kurzform für objektorientierte Analyse; Diagrammtyp in AENEIS® für die Modellierung von objektorientierten Informationssystemen.

OOP XE "OOP" 
Kurzform für objektorientierte Programmierung.

TCP/IP XE "TCP/IP" 
Kurzform für Transmission Control Protocol / Internet Protocol; TCP/IP ist das Kommunikationsprotokoll des Internets, das die Grundlage der Datenübertragung zwischen am Internet angeschlossenen Computern bildet.

URL XE "URL" 
Kurzform für Uniform Ressource Locator; Das URL-Format ist gewissermaßen das Dateisystem im Internet. Es spezifiziert die Pfad- und Protokollangabe zu einem Dienst und zu einer Datei im Internet und Intranet.

WWW XE "WWW" 
Kurzform für World Wide Web; Das WWW ist die meist verwendetste Anwendung im Internet, das oft, jedoch sachlich falsch, mit dem Internet synonym verwendet wird. Es wurde Anfang der 90er Jahre am Schweizer CERN entwickelt und integriert Querverweise und multimediale Elemente in eine komfortable Bedieneroberfläche.
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15 Anhang: Spezifikation
15.1 Zweck einer Spezifikation

Die Spezifikation ist die Grundlage eines Systementwurfs und die (technische) Beschreibung eines speziellen Software-Produkts, Programms oder einer Menge von Programmen. Sie legt das gewünschte Verhalten, die Schnittstellen und zusätzliche Vorgaben, wie Geschwindigkeit, Kosten, Platzbedarf und Leistungsverbrauch, fest. Im Allgemeinen ist die Lücke zwischen Spezifikation und Realisierung des Systems sehr groß, da die Spezifikation keine Informationen darüber enthält, wie das Zielsystem realisiert werden soll. Es wird nur beschrieben, was das gewünschte System bieten soll. Die Trennung von Spezifikation und Implementierung von „was“ und „wie“ ist ein wichtiges Prinzip der Informatik. In der Spezifikation wird das Minimum definiert, um der Implementierung ein Maximum an Freiheiten zu lassen. 

15.2 Eigenschaften einer Spezifikation 

Um eine Spezifikation als Kontrakt zwischen Auftraggeber und Auftragnehmer verwenden zu können, werden folgende Eigenschaften als gegeben vorausgesetzt. Da es keine perfekte Spezifikation gibt und sich die angeführten Merkmale vereinzelt widersprechen, gilt dieser Aufbau lediglich als Annäherung.

· Verständlichkeit XE "Verständlichkeit" : Eine Spezifikation ist verständlich, wenn sie von einem sachverständigen Benutzer ohne Schwierigkeiten benutzt werden kann.

· Eindeutigkeit XE "Eindeutigkeit" : Eine Spezifikation ist eindeutig, wenn jede Anforderung nur eine Möglichkeit der Interpretation zulässt. Formale Sachmittel wie Grammatiken helfen, Mehrdeutigkeit zu vermeiden.

· Vollständigkeit: Eine Spezifikation ist vollständig, wenn sie alle Anforderungen, die sich auf Systemumgebung, Funktonalität Benutzerschnittstelle, Ausführungsgeschwindigkeit und Zuverlässigkeit beziehen, enthält und mit dem zu Grunde liegenden Standard konform ist.

· Konsistenz XE "Konsistenz" : Eine Spezifikation ist konsistent, wenn sich aus den Anforderungen keine Konflikte ergeben.

· Modifizierbarkeit XE "Modifizierbarkeit" : Eine Spezifikation ist (leicht) änderbar, wenn Anforderung aus ihr entfernt und/oder nachträglich in sie aufgenommen werden können und die Spezifikation vollständig und konsistent bleibt.

· Nachvollziehbarkeit XE "Nachvollziehbarkeit" : Eine Spezifikation ist nachvollziehbar, wenn der Ursprung jeder Anforderungen klar ist, in Folgedokumenten auf die Spezifikation Bezug genommen werden kann und ausgehend von der Spezifikation relevante Entwurfs- und Codedokumente gefunden werden können.

· Überprüfbarkeit XE "Überprüfbarkeit" : Eine Spezifikation ist überprüfbar, wenn jede einzelne Anforderung überprüfbar ist und es eine Prüfmethode gibt, die in einer endlichen Zeit ein Ergebnis liefert.

15.3 Aufbau einer Spezifikation nach IEEE

Eine vollständige Spezifikation enthält die Beschreibung der Schnittstelle des Systems zur Umgebung und korrekte Definitionen aller Anforderungen, aber nicht mehr. Sie enthält nicht die Beschreibung des Entwurfes, der Implementierung oder des Projektmanagements. Die Gliederung einer Spezifikation nach Standard IEEE/ANSI 830-1993 enthält folgende Punkte:

Inhaltsverzeichnis

1. Einleitung

1.1. Zweck und Ziel

1.2. Name, Einsatzbereich, Abgrenzung

1.3. Definitionen, Akronyme, Abkürzungen

1.4. Referenzen

1.5. Übersicht über die Systemspezifikation

2. Allgemeine Beschreibung

2.1. Systemumgebung

2.2. Funktionalität im Überblick

2.3. Zielgruppen

2.4. Allgemeine Einschränkungen

2.5. Annahmen und Abhängigkeiten

3. Spezifische Anforderungen

3.1. Externe Schnittstellen

3.1.1. Benutzerschnittstellen

3.1.2. Hardwareschnittstellen

3.1.3. Softwareschnittstellen

3.1.4. Kommunikationsschnittstellen

3.2. Funktionale Anforderungen

3.3. Performance

3.4. Logischer Datenbankentwurf

3.5. Entwurfseinschränkungen

3.5.1. Standardisierungen

3.5.2. Hardware-Beschränkungen

...

3.6. Charakteristika

3.6.1 Verfügbarkeit, Sicherheit 

..

3.7 Andere Anforderungen

16  Anhang: WeServ - Informationssysteme

Diagramme dieser Gruppe:

· GUI Prototyp

· Selbst definierte Datentypen

· Layout

16.1 GUI Prototyp

Folgende Klassen sind in diesem Diagramm beschrieben:

· Anmeldung

· Workcenter

· Kundensicht

· Kalender

· Administratorsicht

· Formular Lösung

· Systemverwaltung
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Abbildung 39 Informationssystem - WeServ

Anmeldung

16.1.1.1 Deklaration

#ifndef AENEIS_Anmeldung

#define AENEIS_Anmeldung

/*******************************

* Anmeldung

*Anmerkung für die Klasse Anmeldung

*******************************/

class Anmeldung 

{


public:


protected:


private:
 Anmelden( Workcenter& Workcenter, Anmeldungsdaten Anfrage Formular);



 Abbrechen( Anmeldung& Anmeldung);


public:
Image&

weserv;


protected:


private:
EditableTextField&

Login;



EditableTextField*

Passwort;

};

#endif // AENEIS_Anmeldung

16.1.1.2 Definition

/*******************************

* Anmelden

*Anmerkung zur Funktion OK in der Klasse Anmeldung

*******************************/

Anmeldung::Anmelden( Workcenter& Workcenter, Anmeldungsdaten Anfrage Formular)

/* Ausgabe:
=> Anfrage Formular (Anmeldungsdaten) */

{
/*Kunde sich anmeldet
*/


/*return Anfrage Formular;
*/

}

/*******************************

* Abbrechen

*Anmerkung zur Funktion ABBRECHEN

*in der Klasse Anmeldung *******************************/

Anmeldung::Abbrechen( Anmeldung& Anmeldung)

/*

Eingabe:
=> Anmeldung (Anmeldung)

Ausgabe:
=> Anmeldung (Anmeldung)

*/

{}

16.1.1.3 Beziehungen

Allgemeine Beziehungen

· Anmeldung Abbrechen Anmeldung

· Anmeldung OK Workcenter

16.1.1.4 Verwendung als Parameter einer Schnittstelle


Anmeldung::Abbrechen

16.1.1.5 Attribute

16.1.1.5.1 weserv

16.1.1.5.2 Login

16.1.1.5.3 Passwort

Workcenter

16.1.1.6 Deklaration

#ifndef AENEIS_Workcenter

#define AENEIS_Workcenter

/*******************************

* Workcenter

*

*******************************/

class Workcenter 

{


public:

 Problembaum anzeigen( Kundensicht* bez kundensicht);


protected:


private:


public:


protected:


private:

};

#endif // AENEIS_Workcenter

16.1.1.7 Definition

/*******************************

* Problembaum anzeigen

*

*******************************/

Workcenter::Problembaum anzeigen( Kundensicht* bez kundensicht)

/*

Eingabe:
=> bez kundensicht (Kundensicht)

Ausgabe:
=> bez kundensicht (Kundensicht)

*/

{}

16.1.1.8 Beziehungen

Allgemeine Beziehungen

· Administratorsicht Abbrechen Workcenter

· Kundensicht Abbrechen Workcenter

· Workcenter Administrator Administratorsicht

· Workcenter Kunde Kundensicht

· Anmeldung OK Workcenter

16.1.1.9 Verwendung als Parameter einer Schnittstelle

Anmeldung::Anmelden

Serviceablauf (Prozess)

Kundensicht::Anfrage abschicken

Kundensicht::Abbrechen

16.1.1.10 Attribute

Kundensicht

16.1.1.11 Deklaration

#ifndef AENEIS_Kundensicht

#define AENEIS_Kundensicht

/*******************************

* Kundensicht

*

*******************************/

class Kundensicht 

{


public:
 Kundensicht anzeigen();



 Zahl der Lösungen anzeigen();



 Anfrageformular anzeigen();



 Erfassen Art der Benachrichtigung();



 Lösung anzeigen();



 Lösung speichern();


protected:


private:

 Anfrage abschicken( Workcenter& Workcenter);




 Abbrechen( Workcenter& Workcenter);


public:


protected:


private:

Register Anfrage&

Register Anfrage;

};

#endif // AENEIS_Kundensicht

16.1.1.12 Definition

/*******************************

* Anfrage abschicken

*

*******************************/

Kundensicht::Anfrage abschicken( Workcenter& Workcenter)

/*

Eingabe:
=> Workcenter (Workcenter)

Ausgabe:
=> Workcenter (Workcenter)

*/

{}

/*******************************

* Abbrechen

*

*******************************/

Kundensicht::Abbrechen( Workcenter& Workcenter)

/*

Eingabe:
=> Workcenter (Workcenter)

Ausgabe:
=> Workcenter (Workcenter)

*/

{}

/*******************************

* Kundensicht anzeigen

*

*******************************/

Kundensicht::Kundensicht anzeigen()

{}

/*******************************

* Zahl der Lösungen anzeigen

*

*******************************/

Kundensicht::Zahl der Lösungen anzeigen()

{}

/*******************************

* Anfrageformular anzeigen

*

******************************/

Kundensicht::Anfrageformular anzeigen()

{}

/*******************************

* Erfassen Art der Benachrichtigung

*

*******************************/

Kundensicht::Erfassen Art der Benachrichtigung()

{}

/*******************************

* Lösung anzeigen

*

*******************************/

Kundensicht::Lösung anzeigen()

{}

/*******************************

* Lösung speichern

*

*******************************/

Kundensicht::Lösung speichern()

{}

16.1.1.13 Beziehungen

Allgemeine Beziehungen

· Kundensicht  ...  Formular Lösung

· Kundensicht Abbrechen Workcenter

· Workcenter Kunde Kundensicht

· Kundensicht Zurücksetzen Kundensicht

16.1.1.14 Verwendung als Entität innerhalb einer Anweisung

Teilnehmer::Problem einordnen


Serviceablauf (Prozess)

Teilnehmer::Problem einordnen


Serviceablauf (Prozess)

Teilnehmer::Problem einordnen


Serviceablauf (Prozess)

Teilnehmer::Problem einordnen


Serviceablauf (Prozess)

Teilnehmer::Problem einordnen


Serviceablauf (Prozess)

16.1.1.15 Verwendung als Parameter einer Schnittstelle

Formulare::Kundensicht

Workcenter::Problembaum anzeigen

16.1.1.16 Attribute

16.1.1.16.1 Register Anfrage

Kalender

16.1.1.17 Deklaration

#ifndef AENEIS_Kalender

#define AENEIS_Kalender

/*******************************

* Kalender

*

*******************************/

class Kalender 

{


public:


protected:


private:
 OK();



 Abbrechen();


public:


protected:


private:
Calender&

Calender;

};

#endif // AENEIS_Kalender

16.1.1.18 Definition

/*******************************

* OK

*

*******************************/

Kalender::OK()

{}

/*******************************

* Abbrechen

*

*******************************/

Kalender::Abbrechen()

{}

16.1.1.19 1.1.4.3 Beziehungen

16.1.1.20 Verwendung als Parameter einer Schnittstelle


Extras::Kalender


Shortcutleiste Extras::Kalender

16.1.1.21 Attribute

16.1.1.21.1 Calender

Administratorsicht

16.1.1.22 Deklaration

#ifndef AENEIS_Administratorsicht

#define AENEIS_Administratorsicht

/*******************************

* Administratorsicht

*

*******************************/

class Administratorsicht 

{


public:
 Administratorsicht anzeigen();



 offene Anforderungen anzeigen();



 Problemlösung aufnehmen();


protected:


private:
 An Kunden versenden( Administratorsicht& Administratorsicht);



 In Datenbank ablegen( Formular Lösung& Formular Lösung);



 Zurücksetzen( Administratorsicht& Administratorsicht);



 Systemverwaltung( Systemverwaltung& Systemverwaltung);


public:


protected:


private:

Register Anfragen bearbeiten&

Register Anfragen bearbeiten;

};

#endif // AENEIS_Administratorsicht

16.1.1.23 Definition

/*******************************

* An Kunden versenden

*

*******************************/

Administratorsicht::An Kunden versenden( Administratorsicht& Administratorsicht)

/*

Eingabe:
=> Administratorsicht (Administratorsicht)

Ausgabe:
=> Administratorsicht (Administratorsicht)

*/

{}

/*******************************

* In Datenbank ablegen

*Es werden nur Anfragen mit Status GELÖST in die Datenbank aufgenommen

*******************************/

Administratorsicht::In Datenbank ablegen( Formular Lösung& Formular Lösung)

/*

Eingabe:
=> Formular Lösung (Formular Lösung)

Ausgabe:
=> Formular Lösung (Formular Lösung)

*/

{}

/*******************************

* Zurücksetzen

*

*******************************/

Administratorsicht::Zurücksetzen( Administratorsicht& Administratorsicht)

/*Eingabe:
=> Administratorsicht (Administratorsicht)

Ausgabe:
=> Administratorsicht (Administratorsicht)

*/

{}

/*******************************

* Systemverwaltung

*

*******************************/

Administratorsicht::Systemverwaltung( Systemverwaltung& Systemverwaltung)

/*Eingabe:
=> Systemverwaltung (Systemverwaltung)

Ausgabe:
=> Systemverwaltung (Systemverwaltung)

*/

{}

/*******************************

* Administratorsicht anzeigen

*

******************************/

Administratorsicht::Administratorsicht anzeigen()

{}

/*******************************

* offene Anforderungen anzeigen

*

*******************************/

Administratorsicht::offene Anforderungen anzeigen()

{}

/*******************************

* Problemlösung aufnehmen

*

*******************************/

Administratorsicht::Problemlösung aufnehmen()

{}

16.1.1.24 Beziehungen

Allgemeine Beziehungen

· Administratorsicht Abbrechen Workcenter

· Workcenter Administrator Administratorsicht

· Administratorsicht In Datenbank ablegen Formular Lösung

1.1.5.4 Verwendung als Entität innerhalb einer Anweisung

Administrator::Serviceanforderung entgegennehmen


Serviceablauf (Prozess)

Administrator::Servicefall abschließen


Serviceablauf (Prozess)

Administrator::Servicefall abschließen


Serviceablauf (Prozess)

16.1.1.25 Verwendung als Parameter einer Schnittstelle

Formulare::Administratorsicht

Administratorsicht::Zurücksetzen

Administratorsicht::An Kunden versenden

Zuweisung::Zuweisen

Status der Anfrage::Zuweisen

Shortcutleiste Administratorsicht::Administrator

16.1.1.26 Attribute

16.1.1.26.1 Register Anfragen bearbeiten

Formular Lösung

16.1.1.27 Deklaration

#ifndef AENEIS_Formular Lösung

#define AENEIS_Formular Lösung

/*******************************

* Formular Lösung

*

*******************************/

class Formular Lösung 

{


public:


protected:


private:
 OK();



 Abbrechen();


public:


protected:


private:
Anfrage Header&
Anfrage;



Bearbeiter&

Bearbeiter;



Anfragedetails&

Anfragedetails;



Lösung&

Lösungsvorschläge;

};

#endif // AENEIS_Formular Lösung

16.1.1.28 Definition

/*******************************

* OK

*

*******************************/

Formular Lösung::OK()

{}

/*******************************

* Abbrechen

*

*******************************/

Formular Lösung::Abbrechen()

{}

16.1.1.29 Beziehungen

Allgemeine Beziehungen

· Kundensicht  ...  Formular Lösung

· Administratorsicht In Datenbank ablegen Formular Lösung

16.1.1.30 Verwendung als Parameter einer Schnittstelle

Administratorsicht::In Datenbank ablegen

Administrator::Servicefall abschließen

Serviceablauf (Prozess)

16.1.1.31 Attribute

16.1.1.31.1 Anfrage

16.1.1.31.2 Bearbeiter

16.1.1.31.3 Anfragedetails

16.1.1.31.4 Lösungsvorschläge

Systemverwaltung

16.1.1.32 Deklaration

#ifndef AENEIS_Systemverwaltung

#define AENEIS_Systemverwaltung

/*******************************

* Systemverwaltung

*

*******************************/

class Systemverwaltung 

{


public:


protected:


private:
 OK();



 Abbrechen();


public:


protected:


private:
Register Systemverwaltung&
Register Systemverwaltung;

};

#endif // AENEIS_Systemverwaltung

16.1.1.33 Definition

/*******************************

* OK

*

*******************************/

Systemverwaltung::OK()

{}

/*******************************

* Abbrechen

*

*******************************/

Systemverwaltung::Abbrechen()

{}

16.1.1.34 Beziehungen

16.1.1.35 Verwendung als Parameter einer Schnittstelle

Administratorsicht::Systemverwaltung

16.1.1.36 Attribute

1.1.7.5.1 Register Systemverwaltung

16.2 Selbst definierte Datentypen

Folgende Klassen sind in diesem Diagramm beschrieben:

· Zuweisung

· Datei

· Formulare

· Extras

· Anzeige

· Fenster

· Hilfe

· Berichte

· Anfrage

· Lösungen

· Anfrage Formular

· Kunde

· Art der Benachrichtigung

· Anfrage Header

· Lösung

· Bearbeiter

· Anfragedetails

· Anfrage bearbeiten

· offene Anfragen

· Kategorien verwalten

· allgemeine Verwaltung

· Anmeldungsdaten

· Status der Anfrage
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Abbildung 40 Selbst definierte Datentypen - WeServ

Zuweisung

16.2.1.1 Deklaration

#ifndef AENEIS_Zuweisung

#define AENEIS_Zuweisung

/*******************************

* Zuweisung

*

*******************************/

class Zuweisung 

{


public:


protected:


private:
 Zuweisen( Administratorsicht& Administratorsicht);


public:


protected:


private:
Checkbox&

Mich;



Checkbox&

Mitarbeiter ;



EditableTextField&
Name;

};

#endif // AENEIS_Zuweisung

16.2.1.2 Definition

/*******************************

* Zuweisen

*

*******************************/

Zuweisung::Zuweisen( Administratorsicht& Administratorsicht)

/*

Eingabe:
=> Administratorsicht (Administratorsicht)

Ausgabe:
=> Administratorsicht (Administratorsicht)

*/

{}

16.2.1.3 Beziehungen

16.2.1.4 Attribute

16.2.1.4.1 Mich

16.2.1.4.2 Mitarbeiter 

16.2.1.4.3 Name

Datei

16.2.1.5 Deklaration

#ifndef AENEIS_Datei

#define AENEIS_Datei

/*******************************

* Datei

*

*******************************/

class Datei 

{


public:


protected:


private:
 Neu(  FileDialog);



 Öffnen(  FileDialog);



 Schließen();



 Löschen();



 Duplizieren();



 Speichern(  FileDialog);



 Speichern unter(  FileDialog);



 Bericht drucken();



 Beenden();


public:


protected:


private:

};

#endif // AENEIS_Datei

16.2.1.6 Definition

/*******************************

* Neu

*

*******************************/

Datei::Neu(  FileDialog)

/*Eingabe:
=> FileDialog

Ausgabe:
=> FileDialog

*/

{}

/*******************************

* Öffnen

*

*******************************/

Datei::Öffnen(  FileDialog)

/*Eingabe:
=> FileDialog

Ausgabe:
=> FileDialog

*/

{}

/*******************************

* Schließen

*

*******************************/

Datei::Schließen()

{}

/*******************************

* Löschen

*

*******************************/

Datei::Löschen()

{}

/*******************************

* Duplizieren

*

*******************************/

Datei::Duplizieren()

{}

/*******************************

* Speichern

*

*******************************/

Datei::Speichern(  FileDialog)

/*Eingabe:
=> FileDialog

Ausgabe:
=> FileDialog

*/

{}

/*******************************

* Speichern unter

*

*******************************/

Datei::Speichern unter(  FileDialog)

/*Eingabe:
=> FileDialog

Ausgabe:
=> FileDialog

*/

{}

/*******************************

* Bericht drucken

*

*******************************/

Datei::Bericht drucken()

{}

/*******************************

* Beenden

*

*******************************/

Datei::Beenden()

{}

16.2.1.7 Beziehungen

16.2.1.8 Attribute

Formulare

16.2.1.9 Deklaration

#ifndef AENEIS_Formulare

#define AENEIS_Formulare

/*******************************

* Formulare

*

*******************************/

class Formulare 

{


public:


protected:


private:
 Kundensicht( Kundensicht& Kundensicht);



 Administratorsicht( Administratorsicht& Administratorsicht);


public:


protected:


private:

};

#endif // AENEIS_Formulare

16.2.1.10 Definition

/*******************************

* Kundensicht

*

*******************************/

Formulare::Kundensicht( Kundensicht& Kundensicht)

/*Eingabe:
=> Kundensicht (Kundensicht)

Ausgabe:
=> Kundensicht (Kundensicht)

*/

{}

/*******************************

* Administratorsicht

*

******************************/

Formulare::Administratorsicht( Administratorsicht& Administratorsicht)

/*Eingabe:
=> Administratorsicht (Administratorsicht)

Ausgabe:
=> Administratorsicht (Administratorsicht)

*/

{}

16.2.1.11 Beziehungen

16.2.1.12 Attribute

Extras

16.2.1.13 Deklaration

#ifndef AENEIS_Extras

#define AENEIS_Extras

/*******************************

* Extras

*

*******************************/

class Extras 

{


public:


protected:


private:
 Kalender( Kalender& Kalender);


public:


protected:


private:

};

#endif // AENEIS_Extras

16.2.1.14 Definition

/*******************************

* Kalender

*

*******************************/

Extras::Kalender( Kalender& Kalender)

/*Eingabe:
=> Kalender (Kalender)

Ausgabe:
=> Kalender (Kalender)

*/

{}

16.2.1.15 Beziehungen

16.2.1.16 Attribute

Anzeige

16.2.1.17 Deklaration

#ifndef AENEIS_Anzeige

#define AENEIS_Anzeige

/*******************************

* Anzeige

*

*******************************/

class Anzeige 

{


public:


protected:


private:


public:


protected:


private:

};

#endif // AENEIS_Anzeige

16.2.1.18 Definition

16.2.1.19 Beziehungen

16.2.1.20 Attribute

Fenster

16.2.1.21 Deklaration

#ifndef AENEIS_Fenster

#define AENEIS_Fenster

/*******************************

* Fenster

*

*******************************/

class Fenster 

{


public:


protected:


private:


public:


protected:


private:

};

#endif // AENEIS_Fenster

16.2.1.22 Definition

16.2.1.23 Beziehungen

16.2.1.24 Attribute

Hilfe

16.2.1.25 Deklaration

#ifndef AENEIS_Hilfe

#define AENEIS_Hilfe

/*******************************

* Hilfe

*

******************************/

class Hilfe 

{


public:
 Online Hilfe();


protected:


private:


public:


protected:


private:

};

#endif // AENEIS_Hilfe

16.2.1.26 Definition

/*******************************

* Online Hilfe

*

*******************************/

Hilfe::Online Hilfe()

{}

16.2.1.27 Beziehungen

16.2.1.28 Attribute

Berichte

16.2.1.29 Deklaration

#ifndef AENEIS_Berichte

#define AENEIS_Berichte

/*******************************

* Berichte

*

*******************************/

class Berichte 

{


public:


protected:


private:


public:


protected:


private:
Button&

Tag;



Button&

Aufgabenliste;



Button&

5 Tagewoche;



Button&

7 Tagewoche;

};

#endif // AENEIS_Berichte

16.2.1.30 Definition

16.2.1.31 Beziehungen

16.2.1.32 Attribute

16.2.1.32.1 Tag

16.2.1.32.2 Aufgabenliste

16.2.1.32.3 5 Tagewoche

16.2.1.32.4 7 Tagewoche

Anfrage

16.2.1.33 Deklaration

#ifndef AENEIS_Anfrage

#define AENEIS_Anfrage

/*******************************

* Anfrage

*

*******************************/

class Anfrage 

{


public:


protected:


private:


public:


protected:


private:
NonEditableTreeView&

Kategorie;



LargeEditableTextArea&

Beschreibung zur Anfrage;

};

#endif // AENEIS_Anfrage

16.2.1.34 Definition

16.2.1.35 Beziehungen

16.2.1.36 Attribute

16.2.1.36.1 Kategorie

16.2.1.36.2 Beschreibung zur Anfrage

Lösungen

16.2.1.37 Deklaration

#ifndef AENEIS_Lösungen

#define AENEIS_Lösungen

/*******************************

* Lösungen

*

*******************************/

class Lösungen 

{


public:


protected:


private:
 Sortieren(  Kundensicht);



 Auswählen(  Formular Lösung);



 Abbrechen(  Kundensicht);


public:


protected:


private:
Mögliche Lösungen&
Tabelle Lösungen;



Sortierkriterien&

Sortierkriterium;

};

#endif // AENEIS_Lösungen

16.2.1.38 Definition

/*******************************

* Sortieren

*

*******************************/

Lösungen::Sortieren(  Kundensicht)

/*Eingabe:
=> Kundensicht

Ausgabe:
=> Kundensicht

*/

{}

/*******************************

* Auswählen

*

*******************************/

Lösungen::Auswählen(  Formular Lösung)

/*Eingabe:
=> Formular Lösung

Ausgabe:
=> Formular Lösung

*/

{}

/*******************************

* Abbrechen

*

*******************************/

Lösungen::Abbrechen(  Kundensicht)

/*Eingabe:
=> Kundensicht

Ausgabe:
=> Kundensicht

*/

{}

16.2.1.39 Beziehungen

16.2.1.40 Attribute

16.2.1.40.1 Tabelle Lösungen

1.2.10.4.2 Sortierkriterium

Anfrage Formular

16.2.1.41 Deklaration

#ifndef AENEIS_Anfrage Formular

#define AENEIS_Anfrage Formular

/*******************************

* Anfrage Formular

*

*******************************/

class Anfrage Formular 

{


public:


protected:


private:


public:


protected:


private:
Anfrage Header&

Anfrage;



Kunde&



Kunde;



Art der Benachrichtigung&
Art der Benachrichtigung;



Anfragedetails&


AnfrageDetails;

};

#endif // AENEIS_Anfrage Formular

16.2.1.42 Definition

16.2.1.43 Beziehungen

16.2.1.44 Attribute

16.2.1.44.1 Anfrage

16.2.1.44.2 Kunde

16.2.1.44.3 Art der Benachrichtigung

16.2.1.44.4 AnfrageDetails

Kunde

16.2.1.45 Deklaration

#ifndef AENEIS_Kunde

#define AENEIS_Kunde

/*******************************

* Kunde

*

*******************************/

class Kunde 

{


public:


protected:


private:


public:


protected:


private:
Label&



KundenNummer;



NonEditableTextField&

Vorname;



NonEditableTextField&

Nachname;



NonEditableTextField&

PLZ;



NonEditableTextField&

Ort;



NonEditableTextField&

Straße;



NonEditableTextField&

Land;



NonEditableTextField&

Telefon;



NonEditableTextField&

eMail;

};

#endif // AENEIS_Kunde

16.2.1.46 1.2.12.2 Definition

16.2.1.47 1.2.12.3 Beziehungen

16.2.1.48 1.2.12.4 Attribute

16.2.1.48.1 KundenNummer

16.2.1.48.2 Vorname

16.2.1.48.3 Nachname

16.2.1.48.4 PLZ

16.2.1.48.5 Ort

16.2.1.48.6 Straße

16.2.1.48.7 Land

16.2.1.48.8 Telefon

16.2.1.48.9 eMail

Art der Benachrichtigung

16.2.1.49 Deklaration

#ifndef AENEIS_Art der Benachrichtigung

#define AENEIS_Art der Benachrichtigung

/*******************************

* Art der Benachrichtigung

*

*******************************/

class Art der Benachrichtigung 

{


public:


protected:


private:


public:


protected:


private:
Checkbox&

eMail;



Checkbox&

Telefon;



Checkbox&

schriftlich;

};

#endif // AENEIS_Art der Benachrichtigung

16.2.1.50 Definition

16.2.1.51 Beziehungen

16.2.1.52 Attribute

16.2.1.52.1 eMail

16.2.1.52.2 Telefon

16.2.1.52.3 schriftlich

Anfrage Header

16.2.1.53 Deklaration

#ifndef AENEIS_Anfrage Header

#define AENEIS_Anfrage Header

/*******************************

* Anfrage Header

*

*******************************/

class Anfrage Header 

{


public:


protected:


private:


public:


protected:


private:



NonEditableTextField&

AnfrageID;



NonEditableTextField&

Kurzbezeichnung;



NonEditableTextField&

Datum;

};

#endif // AENEIS_Anfrage Header

16.2.1.54 Definition

16.2.1.55 Beziehungen

16.2.1.56 Attribute

16.2.1.56.1 AnfrageID

16.2.1.56.2 Kurzbezeichnung

16.2.1.56.3 Datum

Lösung

16.2.1.57 Deklaration

#ifndef AENEIS_Lösung

#define AENEIS_Lösung

/*******************************

* Lösung

*

*******************************/

class Lösung 

{


public:


protected:


private:


public:


protected:


private:

LargeNonEditableTextArea&

Lösungshilfe;

};

#endif // AENEIS_Lösung

16.2.1.58 Definition

16.2.1.59 Beziehungen

16.2.1.60 Attribute

16.2.1.60.1 Lösungshilfe

Bearbeiter

16.2.1.61 Deklaration

#ifndef AENEIS_Bearbeiter

#define AENEIS_Bearbeiter

/*******************************

* Bearbeiter

*

*******************************/

class Bearbeiter 

{


public:


protected:


private:


public:


protected:


private:
NonEditableTextField&

Bearbeiter ID;



NonEditableTextField&

Anrede;



NonEditableTextField&

Titel;



NonEditableTextField&

Vorname;



NonEditableTextField&

Nachname;



NonEditableTextField&

Telefon;



NonEditableTextField&

eMail;

};

#endif // AENEIS_Bearbeiter

16.2.1.62 Definition

16.2.1.63 Beziehungen

16.2.1.64 Attribute

16.2.1.64.1 Bearbeiter ID

16.2.1.64.2 Anrede

16.2.1.64.3 Titel

16.2.1.64.4 Vorname

16.2.1.64.5 1.2.16.4.5 Nachname

16.2.1.64.6 Telefon

16.2.1.64.7 eMail

Anfragedetails

16.2.1.65 Deklaration

#ifndef AENEIS_Anfragedetails

#define AENEIS_Anfragedetails

/*******************************

* Anfragedetails

*

*******************************/

class Anfragedetails 

{


public:


protected:


private:


public:


protected:


private:
NonEditableTextArea&

Kategorie ;



LargeNonEditableTextArea&
Beschreibung zur Anfrage;

};

#endif // AENEIS_Anfragedetails

16.2.1.66 Definition

16.2.1.67 Beziehungen

16.2.1.68 Attribute

16.2.1.68.1 Kategorie 

16.2.1.68.2 Beschreibung zur Anfrage

Anfrage bearbeiten

16.2.1.69 Deklaration

#ifndef AENEIS_Anfrage bearbeiten

#define AENEIS_Anfrage bearbeiten

/*******************************

* Anfrage bearbeiten

*

******************************/

class Anfrage bearbeiten 

{


public:

 Anfrage bearbeiten();


protected:


private:


public:


protected:


private:
Anfrage Header&

Anfrage;



Kunde&



Kunde;



Art der Benachrichtigung&
Art der Benachrichtigung;



Anfragedetails&


Anfragedetails;



LargeEditableTextArea&

Lösungshilfe;

};

#endif // AENEIS_Anfrage bearbeiten

16.2.1.70 Definition

/*******************************

* Anfrage bearbeiten

*

*******************************/

Anfrage bearbeiten::Anfrage bearbeiten()

{}

16.2.1.71 Beziehungen

16.2.1.72 Verwendung als Entität innerhalb einer Anweisung

Administrator::Anfrage bearbeiten

16.2.1.73 Attribute

16.2.1.73.1 Anfrage

16.2.1.73.2 Kunde

16.2.1.73.3 Art der Benachrichtigung

16.2.1.73.4 Anfragedetails

16.2.1.73.5 Lösungshilfe

offene Anfragen

16.2.1.74 Deklaration

#ifndef AENEIS_offene Anfragen

#define AENEIS_offene Anfragen

/*******************************

* offene Anfragen

*

*******************************/

class offene Anfragen 

{


public:

 Zuweisen();


protected:


private:


public:


protected:


private:
Liste offener Anfragen&

Liste offener Anfragen;



Anfrage Header&

Anfrage;



LargeNonEditableTextArea&
Details;



Zuweisung&


Zuweisung;



Status der Anfrage&

Status der Anfrage;

};

#endif // AENEIS_offene Anfragen

16.2.1.75 Definition

/*******************************

* Zuweisen

*

*******************************/

offene Anfragen::Zuweisen()

{}

16.2.1.76 Beziehungen

16.2.1.77 Verwendung als Entität innerhalb einer Anweisung

Administrator::Serviceanforderung zuweisen

Serviceablauf (Prozess)

16.2.1.78 Attribute

16.2.1.78.1 Liste offener Anfragen

16.2.1.78.2 Anfrage

16.2.1.78.3 Details

16.2.1.78.4 Zuweisung

16.2.1.78.5 Status der Anfrage

Kategorien verwalten

16.2.1.79 Deklaration

#ifndef AENEIS_Kategorien verwalten

#define AENEIS_Kategorien verwalten

/*******************************

* Kategorien verwalten

*

*******************************/

class Kategorien verwalten 

{


public:


protected:


private:


public:


protected:


private:

EditableTreeView&

Kategorie;

};

#endif // AENEIS_Kategorien verwalten

16.2.1.80 Definition

16.2.1.81 Beziehungen

16.2.1.82 Attribute

16.2.1.82.1 Kategorie

allgemeine Verwaltung

16.2.1.83 Deklaration

#ifndef AENEIS_allgemeine Verwaltung

#define AENEIS_allgemeine Verwaltung

/*******************************

* allgemeine Verwaltung

*

*******************************/

class allgemeine Verwaltung 

{


public:


protected:


private:


public:


protected:


private:

};

#endif // AENEIS_allgemeine Verwaltung

16.2.1.84 Definition

16.2.1.85 Beziehungen

16.2.1.86 Attribute

Anmeldungsdaten

16.2.1.87 Deklaration

#ifndef AENEIS_Anmeldungsdaten

#define AENEIS_Anmeldungsdaten

/*******************************

* Anmeldungsdaten

*

*******************************/

class Anmeldungsdaten 

{


public:


protected:


private:


public:


protected:


private:

};

#endif // AENEIS_Anmeldungsdaten

16.2.1.88 Definition

16.2.1.89 Beziehungen

16.2.1.90 Verwendung als Parameter einer Schnittstelle

Anmeldung::Anmelden

Serviceablauf (Prozess)

16.2.1.91 Attribute

Status der Anfrage

16.2.1.92 Deklaration

#ifndef AENEIS_Status der Anfrage

#define AENEIS_Status der Anfrage

/*******************************

* Status der Anfrage

*

*******************************/

class Status der Anfrage 

{


public:


protected:


private:

 Zuweisen( Administratorsicht& Administratorsicht);


public:


protected:


private:

Status&

Status;

};

#endif // AENEIS_Status der Anfrage

16.2.1.93 Definition

/*******************************

* Zuweisen

*

Erfolgt innerhalb 10 Tagen kein Feedback von Seiten des Kunden, gilt eine Anfrage als gelöst.

*******************************/

Status der Anfrage::Zuweisen( Administratorsicht& Administratorsicht)

/*Eingabe:
=> Administratorsicht (Administratorsicht)

Ausgabe:
=> Administratorsicht (Administratorsicht)

*/

{}

16.2.1.94 Beziehungen

16.2.1.95 Attribute

16.2.1.95.1 Status

16.3 Layout

Folgende Klassen sind in diesem Diagramm beschrieben:

· Button

· Checkbox

· Choice

· Label

· List

· MenuBar

· PopupMenu

· EditableTextArea

· EditableTextField

· TabbedPanel

· Tabel

· ImageButton

· ToolBar

· ShortCutleiste Standard

· Image

· Menuleiste

· Line

· Calender

· FileDialog

· Register Anfrage

· Mögliche Lösungen

· Sortierkriterien

· NonEditableTextField

· NonEditableTextArea

· Priorität

· Anzahl der Lösungen

· Anrede

· Titel

· Liste offener Anfragen

· Register Anfragen bearbeiten

· EditableTreeView

· Register Systemverwaltung

· NonEditableTreeView

· LargeEditableTextArea

· LargeNonEditableTextArea

· Status

· Shortcutleiste Extras

· Shortcutleiste Kundesicht

· Shortcutleiste Administratorsicht
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Abbildung 41 Layouttypen - WeServ

Button

16.3.1.1 Deklaration

#ifndef AENEIS_Button

#define AENEIS_Button

/*******************************

* Button

*

*******************************/

class Button 

{


public:


protected:


private:


public:


protected:


private:

};

#endif // AENEIS_Button

16.3.1.2 Definition

16.3.1.3 Beziehungen

16.3.1.4 Attribute

Checkbox

16.3.1.5 Deklaration

#ifndef AENEIS_Checkbox

#define AENEIS_Checkbox

/*******************************

* Checkbox

*

*******************************/

class Checkbox 

{


public:


protected:


private:


public:


protected:


private:

};

#endif // AENEIS_Checkbox

16.3.1.6 Definition

16.3.1.7 Beziehungen

16.3.1.8 Attribute

Choice

16.3.1.9 Deklaration

#ifndef AENEIS_Choice

#define AENEIS_Choice

/*******************************

* Choice

*

*******************************/

class Choice 

{


public:


protected:


private:


public:


protected:


private:

};

#endif // AENEIS_Choice

16.3.1.10 Definition

16.3.1.11 Beziehungen

Vererbungsbeziehungen zu Entität:

· Anzahl der Lösungen

· Titel

· Status

· Anrede

· Priorität

· Sortierkriterien

16.3.1.12 Attribute

Label

16.3.1.13 Deklaration

#ifndef AENEIS_Label

#define AENEIS_Label

/*******************************

* Label

*

*******************************/

class Label 

{


public:


protected:


private:


public:


protected:


private:

};

#endif // AENEIS_Label

16.3.1.14 Definition

16.3.1.15 Beziehungen

16.3.1.16 Attribute

List

16.3.1.17 Deklaration

#ifndef AENEIS_List

#define AENEIS_List

/*******************************

* List

*

******************************/

class List 

{


public:


protected:


private:


public:


protected:


private:

};

#endif // AENEIS_List

16.3.1.18 Definition

16.3.1.19 Beziehungen

16.3.1.20 Attribute

MenuBar

16.3.1.21 Deklaration

#ifndef AENEIS_MenuBar

#define AENEIS_MenuBar

/*******************************

* MenuBar

*

*******************************/

class MenuBar 

{


public:


protected:


private:


public:


protected:


private:

};

#endif // AENEIS_MenuBar

16.3.1.22 Definition

16.3.1.23 Beziehungen

Vererbungsbeziehungen zu Entität:

· Menuleiste

16.3.1.24 Attribute

PopupMenu

16.3.1.25 Deklaration

#ifndef AENEIS_PopupMenu

#define AENEIS_PopupMenu

/*******************************

* PopupMenu

*

*******************************/

class PopupMenu 

{


public:


protected:


private:


public:


protected:


private:

};

#endif // AENEIS_PopupMenu

16.3.1.26 Definition

16.3.1.27 Beziehungen

16.3.1.28 Attribute

1.3.8 EditableTextArea

16.3.1.29 1.3.8.1 Deklaration

#ifndef AENEIS_EditableTextArea

#define AENEIS_EditableTextArea

/*******************************

* EditableTextArea

*

*******************************/

class EditableTextArea 

{


public:


protected:


private:


public:


protected:


private:

};

#endif // AENEIS_EditableTextArea

16.3.1.30 Definition

16.3.1.31 Beziehungen

16.3.1.32 Attribute

EditableTextField

16.3.1.32.1 Deklaration

#ifndef AENEIS_EditableTextField

#define AENEIS_EditableTextField

/*******************************

* EditableTextField

*

*******************************/

class EditableTextField 

{


public:


protected:


private:


public:


protected:


private:

};

#endif // AENEIS_EditableTextField

16.3.1.33 Definition

16.3.1.34 Beziehungen

16.3.1.35 Attribute

TabbedPanel

16.3.1.36 Deklaration

#ifndef AENEIS_TabbedPanel

#define AENEIS_TabbedPanel

/*******************************

* TabbedPanel

*

*******************************/

class TabbedPanel 

{


public:


protected:


private:


public:


protected:


private:

};

#endif // AENEIS_TabbedPanel

16.3.1.37 Definition

16.3.1.38 Beziehungen

Vererbungsbeziehungen zu Entität:

· Register Systemverwaltung

· Register Anfragen bearbeiten

· Register Anfrage

16.3.1.39 Attribute

Tabel

16.3.1.40 Deklaration

#ifndef AENEIS_Tabel

#define AENEIS_Tabel

/*******************************

* Tabel

*

******************************/

class Tabel 

{


public:


protected:


private:


public:


protected:


private:

};

#endif // AENEIS_Tabel

16.3.1.41 Definition

16.3.1.42 Beziehungen

Vererbungsbeziehungen zu Entität:

· Liste offener Anfragen

· Mögliche Lösungen

16.3.1.43 Attribute

ImageButton

16.3.1.44 Deklaration

#ifndef AENEIS_ImageButton

#define AENEIS_ImageButton

/*******************************

* ImageButton

*

*******************************/

class ImageButton 

{


public:


protected:


private:


public:


protected:


private:

};

#endif // AENEIS_ImageButton

16.3.1.45 Definition

16.3.1.46 Beziehungen

16.3.1.47 Attribute

ToolBar

16.3.1.48 Deklaration

#ifndef AENEIS_ToolBar

#define AENEIS_ToolBar

/*******************************

* ToolBar

*

*******************************/

class ToolBar 

{


public:


protected:


private:


public:


protected:


private:

};

#endif // AENEIS_ToolBar

16.3.1.49 Definition

16.3.1.50 Beziehungen

Vererbungsbeziehungen zu Entität:

· Shortcutleiste Kundesicht

· Shortcutleiste Administratorsicht

· Shortcutleiste Extras

· ShortCutleiste Standard

16.3.1.51 Attribute

ShortCutleiste Standard

16.3.1.52 Deklaration

#ifndef AENEIS_ShortCutleiste Standard

#define AENEIS_ShortCutleiste Standard

/*******************************

* ShortCutleiste Standard

*

*******************************/

class ShortCutleiste Standard : public ToolBar

{


public:


protected:


private:
 Neu( FileDialog& FileDialog);



 Speichern( FileDialog& FileDialog);



 Drucken();


public:


protected:


private:

};

#endif // AENEIS_ShortCutleiste Standard

16.3.1.53 Definition

/*******************************

* Neu

*

in allen Ansichten aktiv

*******************************/

ShortCutleiste Standard::Neu( FileDialog& FileDialog)

/*Eingabe:
=> FileDialog (FileDialog)

Ausgabe:
=> FileDialog (FileDialog)

*/

{}

/*******************************

* Speichern

*

in allen Ansichten aktiv

*******************************/

ShortCutleiste Standard::Speichern( FileDialog& FileDialog)

/*Eingabe:
=> FileDialog (FileDialog)

Ausgabe:
=> FileDialog (FileDialog)

*/

{}

/*******************************

* Drucken

*

in allen Ansichten aktiv

*******************************/

ShortCutleiste Standard::Drucken()

{}

16.3.1.54 Beziehungen

16.3.1.55 Attribute

Image

16.3.1.56 Deklaration

#ifndef AENEIS_Image

#define AENEIS_Image

/*******************************

* Image

*

*******************************/

class Image 

{


public:


protected:


private:


public:


protected:


private:

};

#endif // AENEIS_Image

16.3.1.57 Definition

16.3.1.58 Beziehungen

16.3.1.59 Attribute

Menuleiste

16.3.1.60 Deklaration

#ifndef AENEIS_Menuleiste

#define AENEIS_Menuleiste

/*******************************

* Menuleiste

*

*******************************/

class Menuleiste : public MenuBar

{

public:


protected:


private:


public:


protected:


private:
Datei&

Datei;



Formulare&
Formulare;



Extras&

Extras;

};

#endif // AENEIS_Menuleiste

16.3.1.61 Definition

16.3.1.62 Beziehungen

16.3.1.63 Attribute

16.3.1.63.1 Datei

16.3.1.63.2 Formulare

16.3.1.63.3 Extras

Line

16.3.1.64 Deklaration

#ifndef AENEIS_Line

#define AENEIS_Line

/*******************************

* Line

*

*******************************/

class Line 

{


public:


protected:


private:


public:


protected:


private:

};

#endif // AENEIS_Line

16.3.1.65 Definition

16.3.1.66 Beziehungen

16.3.1.67 Attribute

Calender

16.3.1.68 Deklaration

#ifndef AENEIS_Calender

#define AENEIS_Calender

/*******************************

* Calender

*

*******************************/

class Calender 

{


public:


protected:


private:


public:


protected:


private:

};

#endif // AENEIS_Calender

16.3.1.69 Definition

16.3.1.70 Beziehungen

16.3.1.71 Attribute

FileDialog

16.3.1.72 Deklaration

#ifndef AENEIS_FileDialog

#define AENEIS_FileDialog

/*******************************

* FileDialog

*

*******************************/

class FileDialog 

{


public:


protected:


private:


public:


protected:


private:

};

#endif // AENEIS_FileDialog

16.3.1.73 Definition

16.3.1.74 Beziehungen

16.3.1.75 Verwendung als Parameter einer Schnittstelle

ShortCutleiste Standard::Neu

ShortCutleiste Standard::Speichern

16.3.1.76 Attribute

Register Anfrage

16.3.1.77 Deklaration

#ifndef AENEIS_Register Anfrage

#define AENEIS_Register Anfrage

/*******************************

* Register Anfrage

*

******************************/

class Register Anfrage : public TabbedPanel

{


public:


protected:


private:


public:


protected:


private:
Anfrage&

Anfrage aufnehmen;



Lösungen&

gefundene Lösungen;



Anfrage Formular&
Anfrage Formular;

};

#endif // AENEIS_Register Anfrage

16.3.1.78 Definition

16.3.1.79 Beziehungen

16.3.1.80 Attribute

16.3.1.80.1 Anfrage aufnehmen

16.3.1.80.2 gefundene Lösungen

16.3.1.80.3 Anfrage Formular

Mögliche Lösungen

16.3.1.81 Deklaration

#ifndef AENEIS_Mögliche Lösungen

#define AENEIS_Mögliche Lösungen

/*******************************

* Mögliche Lösungen

*

*******************************/

class Mögliche Lösungen : public Tabel

{


public:


protected:


private:


public:


protected:


private:  string&

Lösungs ID;



&

Betreff;



date&

Aufnahmedatum;



string&

Kategorie;



string&

Details;



string&

Bearbeiter;

};

#endif // AENEIS_Mögliche Lösungen

16.3.1.82 Definition

16.3.1.83 Beziehungen

16.3.1.84 Attribute

16.3.1.84.1 Lösungs ID

16.3.1.84.2 Betreff

16.3.1.84.3 Aufnahmedatum

16.3.1.84.4 Kategorie

16.3.1.84.5 Details

16.3.1.84.6 Bearbeiter

Sortierkriterien

16.3.1.85 Deklaration

#ifndef AENEIS_Sortierkriterien

#define AENEIS_Sortierkriterien

/*******************************

* Sortierkriterien

*

*******************************/

class Sortierkriterien : public Choice

{


public:


protected:


private:


public:


protected:


private:
&

ID;



&

Betreff;



&

Datum;



&

Kategorie;



&

Bearbeiter;

};

#endif // AENEIS_Sortierkriterien

16.3.1.86 Definition

16.3.1.87 Beziehungen

16.3.1.88 Attribute

16.3.1.88.1 ID

16.3.1.88.2 Betreff

16.3.1.88.3 Datum

16.3.1.88.4 Kategorie

16.3.1.88.5 Bearbeiter

NonEditableTextField

16.3.1.89 Deklaration

#ifndef AENEIS_NonEditableTextField

#define AENEIS_NonEditableTextField

/*******************************

* NonEditableTextField

*

*******************************/

class NonEditableTextField 

{


public:


protected:


private:


public:


protected:


private:

};

#endif // AENEIS_NonEditableTextField

16.3.1.90 Definition

16.3.1.91 Beziehungen

16.3.1.92 Attribute

NonEditableTextArea

16.3.1.93 Deklaration

#ifndef AENEIS_NonEditableTextArea

#define AENEIS_NonEditableTextArea

/*******************************

* NonEditableTextArea

*

*******************************/

class NonEditableTextArea 

{


public:


protected:


private:


public:


protected:


private:

};

#endif // AENEIS_NonEditableTextArea

16.3.1.94 Definition

16.3.1.95 Beziehungen

16.3.1.96 Attribute

Priorität

16.3.1.97 Deklaration

#ifndef AENEIS_Priorität

#define AENEIS_Priorität

/*******************************

* Priorität

*

*******************************/

class Priorität : public Choice

{


public:


protected:


private:


public:


protected:


private:
&

Hoch;



&

Mittel;



&

Gering;

};

#endif // AENEIS_Priorität

16.3.1.98 Definition

16.3.1.99 Beziehungen

16.3.1.100 Attribute

16.3.1.100.1 Hoch

16.3.1.100.2 Mittel

16.3.1.100.3 Gering

Anzahl der Lösungen

16.3.1.101 Deklaration

#ifndef AENEIS_Anzahl der Lösungen

#define AENEIS_Anzahl der Lösungen

/*******************************

* Anzahl der Lösungen

*

*******************************/

class Anzahl der Lösungen : public Choice

{


public:


protected:


private:


public:


protected:


private:
&

max 5;



&

max 10;



&

max 20;



&

alle;

};

#endif // AENEIS_Anzahl der Lösungen

16.3.1.102 Definition

16.3.1.103 Beziehungen

16.3.1.104 1.3.26.4 Attribute

16.3.1.104.1 max 5

16.3.1.104.2 max 10

16.3.1.104.3 max 20

16.3.1.104.4 alle

Anrede

16.3.1.105 Deklaration

#ifndef AENEIS_Anrede

#define AENEIS_Anrede

/*******************************

* Anrede

*

*******************************/

class Anrede : public Choice

{


public:


protected:


private:


public:


protected:


private:
&

Frau;



&

Herr;

};

#endif // AENEIS_Anrede

16.3.1.106 Definition

16.3.1.107 Beziehungen

16.3.1.108 Attribute

16.3.1.108.1 Frau

16.3.1.108.2 Herr

Titel

16.3.1.109 Deklaration

#ifndef AENEIS_Titel

#define AENEIS_Titel

/*******************************

* Titel

*

*******************************/

class Titel : public Choice

{


public:


protected:


private:


public:


protected:


private:
&

Mag;



&

Dr;



&

DI;

};

#endif // AENEIS_Titel

16.3.1.110 Definition

16.3.1.111 Beziehungen

16.3.1.112 Attribute

16.3.1.112.1 Mag

16.3.1.112.2 Dr

16.3.1.112.3 DI

Liste offener Anfragen

16.3.1.113 Deklaration

#ifndef AENEIS_Liste offener Anfragen

#define AENEIS_Liste offener Anfragen

/*******************************

* Liste offener Anfragen

*

*******************************/

class Liste offener Anfragen : public Tabel

{


public:


protected:


private:


public:


protected:


private:
&

Anfrage ID;



&

Betreff;



&

Aufnahmedatum;



&

Kategorie;



&

Kunde;



&

Priorität;



&

Status;



&

Zugewiesen an;



&

Zuweisungsdatum;

};

#endif // AENEIS_Liste offener Anfragen

16.3.1.114 Definition

16.3.1.115 Beziehungen

16.3.1.116 Attribute

16.3.1.116.1 Anfrage ID

16.3.1.116.2 Betreff

16.3.1.116.3 Aufnahmedatum

16.3.1.116.4 Kategorie

16.3.1.116.5 Kunde

16.3.1.116.6 Priorität

16.3.1.116.7 Status

16.3.1.116.8 Zugewiesen an

16.3.1.116.9 Zuweisungsdatum

Register Anfragen bearbeiten

16.3.1.117 Deklaration

#ifndef AENEIS_Register Anfragen bearbeiten

#define AENEIS_Register Anfragen bearbeiten

/*******************************

* Register Anfragen bearbeiten

*

*******************************/

class Register Anfragen bearbeiten : public TabbedPanel

{


public:


protected:


private:


public:


protected:


private:
offene Anfragen&

offene Anfragen;



Anfrage bearbeiten&

Anfrage bearbeiten;

};

#endif // AENEIS_Register Anfragen bearbeiten

16.3.1.118 Definition

16.3.1.119 Beziehungen

16.3.1.120 Attribute

16.3.1.120.1 offene Anfragen

16.3.1.120.2 Anfrage bearbeiten

EditableTreeView

16.3.1.121 Deklaration

#ifndef AENEIS_EditableTreeView

#define AENEIS_EditableTreeView

/*******************************

* EditableTreeView

*

*******************************/

class EditableTreeView 

{


public:


protected:


private:


public:


protected:


private:

};

#endif // AENEIS_EditableTreeView

16.3.1.122 Definition

16.3.1.123 Beziehungen

16.3.1.124 Attribute

Register Systemverwaltung

16.3.1.125 Deklaration

#ifndef AENEIS_Register Systemverwaltung

#define AENEIS_Register Systemverwaltung

/*******************************

* Register Systemverwaltung

*

*******************************/

class Register Systemverwaltung : public TabbedPanel

{


public:


protected:


private:


public:


protected:


private:
Kategorien verwalten&

Kategorien verwalten;



allgemeine Verwaltung&

allgemeine Verwaltung;

};

#endif // AENEIS_Register Systemverwaltung

16.3.1.126 Definition

16.3.1.127 Beziehungen

16.3.1.128 Attribute

16.3.1.128.1 Kategorien verwalten

16.3.1.128.2 allgemeine Verwaltung

NonEditableTreeView

16.3.1.129 Deklaration

#ifndef AENEIS_NonEditableTreeView

#define AENEIS_NonEditableTreeView

/*******************************

* NonEditableTreeView

*

*******************************/

class NonEditableTreeView 

{


public:


protected:


private:


public:


protected:


private:

};

#endif // AENEIS_NonEditableTreeView

16.3.1.130 Definition

16.3.1.131 Beziehungen

16.3.1.132 Attribute

LargeEditableTextArea

16.3.1.133 Deklaration

#ifndef AENEIS_LargeEditableTextArea

#define AENEIS_LargeEditableTextArea

/*******************************

* LargeEditableTextArea

*

******************************/

class LargeEditableTextArea 

{


public:


protected:


private:


public:


protected:


private:

};

#endif // AENEIS_LargeEditableTextArea

16.3.1.134 Definition

16.3.1.135 Beziehungen

16.3.1.136 Attribute

LargeNonEditableTextArea

16.3.1.137 Deklaration

#ifndef AENEIS_LargeNonEditableTextArea

#define AENEIS_LargeNonEditableTextArea

/*******************************

* LargeNonEditableTextArea

*

*******************************/

class LargeNonEditableTextArea 

{


public:


protected:


private:


public:


protected:


private:

};

#endif // AENEIS_LargeNonEditableTextArea

16.3.1.138 2 Definition

16.3.1.139 Beziehungen

16.3.1.140 Attribute

Status

16.3.1.141 Deklaration

#ifndef AENEIS_Status

#define AENEIS_Status

/*******************************

* Status

*

*******************************/

class Status : public Choice

{


public:


protected:


private:


public:


protected:


private:
&

In Bearbeitung;



&

Benachrichtigt;



&

Ausgesetzt;



&

Gelöst;



&

Nicht mehr relevant;

};

#endif // AENEIS_Status

16.3.1.142 Definition

16.3.1.143 Beziehungen

16.3.1.144 Attribute

16.3.1.144.1 In Bearbeitung

16.3.1.144.2 Benachrichtigt

16.3.1.144.3 Ausgesetzt

16.3.1.144.4 Gelöst

16.3.1.144.5 Nicht mehr relevant

Shortcutleiste Extras

16.3.1.145 Deklaration

#ifndef AENEIS_Shortcutleiste Extras

#define AENEIS_Shortcutleiste Extras

/*******************************

* Shortcutleiste Extras

*
in allen Ansichten aktiv

*******************************/

class Shortcutleiste Extras : public ToolBar

{


public:


protected:


private:

 Kalender( Kalender& Kalender);

public:


protected:


private:

};

#endif // AENEIS_Shortcutleiste Extras

16.3.1.146 Definition

/*******************************

* Kalender

*

in allen Ansichten aktiv

*******************************/

Shortcutleiste Extras::Kalender( Kalender& Kalender)

/*Eingabe:
=> Kalender (Kalender)

Ausgabe:
=> Kalender (Kalender)

*/

{}

16.3.1.147 Beziehungen

16.3.1.148 Attribute

Shortcutleiste Kundesicht

16.3.1.149 Deklaration

#ifndef AENEIS_Shortcutleiste Kundesicht

#define AENEIS_Shortcutleiste Kundesicht

/*******************************

* Shortcutleiste Kundesicht

*
in allen Ansichten aktiv

*******************************/

class Shortcutleiste Kundesicht : public ToolBar

{


public:


protected:


private:

 Kunde(  Kundensicht);


public:


protected:


private:

};

#endif // AENEIS_Shortcutleiste Kundesicht

16.3.1.150 Definition

/*******************************

* Kunde

*

in allen Ansichten aktiv

*******************************/

Shortcutleiste Kundesicht::Kunde(  Kundensicht)

/*Eingabe:
=> Kundensicht

Ausgabe:
=> Kundensicht

*/

{}

16.3.1.151 Beziehungen

16.3.1.152 Attribute

Shortcutleiste Administratorsicht

16.3.1.153 Deklaration

#ifndef AENEIS_Shortcutleiste Administratorsicht

#define AENEIS_Shortcutleiste Administratorsicht

/*******************************

* Shortcutleiste Administratorsicht

*
nur in Administratorsicht aktiv

*******************************/

class Shortcutleiste Administratorsicht : public ToolBar

{


public:


protected:


private:

 Administrator( Administratorsicht& Administratorsicht);


public:


protected:


private:

};

#endif // AENEIS_Shortcutleiste Administratorsicht

16.3.1.154 Definition

/*******************************

* Administrator

*

nur in der Administratorsicht aktiv

*******************************/

Shortcutleiste Administratorsicht::Administrator( Administratorsicht& Administratorsicht)

/*Eingabe:
=> Administratorsicht (Administratorsicht)

Ausgabe:
=> Administratorsicht (Administratorsicht)

*/

{}

16.3.1.155 Beziehungen

16.3.1.156 Attribute

17 Anhang: WeServ – Benutzerschnittstellen
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Abbildung 42 WeServ - Anmeldung
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Abbildung 43 WeServ - Kundensicht - Anfrage aufnehmen
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Abbildung 44 WeServ - Kundensicht - gefundene Lösungen
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Abbildung 45 WeServ - Kundensicht - Anfrage Formular
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Abbildung 46 WeServ - Administratorsicht - offene Anfragen
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Abbildung 47 WeServ - Anfrage bearbeiten
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Abbildung 48 WeServ - Formular Lösung
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Abbildung 49 WeServ - Systemverwaltung
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Abbildung 50 WeServ - Kalender
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Abbildung 51 Info über ProtoGen
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Name
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Staatsbürgerschaft
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ledig
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1980 - 1984
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1988 06
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Grundwehrdienst in Wien
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angestellt  bei der Fa. BMD-Computersysteme im Bereich



Technik und Einkauf

1995 03 bis 1996 11

angestellt  bei der Fa. BIS im Bereich Einkauf, Verkauf und Technik

1996 12 - 1997 06

angestellt bei der Fa. High Order im Bereich Einkauf, Verkauf und Technik

1997 09 - 2001 09

angestellt bei der Fa. Softpoint electronic im Bereich Assemblierung und Technik

1994 09 - 1995 09
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------------------------------------------

(Roland Hintersteiner)

Linz, Februar 2002
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� Entity-Relationship-Diagramme (Gegenstands-/Beziehungsdiagramme) gestatten eine abstrakte Beschreibung der Umwelt [SIN96]


� Ein System zur Informationsproduktion und Kommunikation für die Deckung von Informationsnachfrage unter Berücksichtigung des Funktions- und Datenaspekts [POM96]


� GIF „Graphics-Interchange-Format“ 


� C++ ist eine der meist verwendetsten, objektorientierten Programmiersprachen


� Unter Syntax versteht man die Beschreibung der gesamten Vorschriften für den strukturellen Aufbau von Dokumenten 


� Ein Servlet ist ein serverseitig ausgeführtes Programm, das beim ersten Aufruf in den Speicher des Servers geladen wird und auf Anfragen eines Browser, neue HTML-Seiten erzeugt.


� Java-Applets sind Programme, die über Internet/Intranet geladen werden, um dann am Rechner des Anwenders selbstständig zu arbeiten.
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